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Kabinettsumbildung im Reich ?
II Berlin , 20. Sept . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift-

^ itung .) Wie der „Vorwärts " in seiner gestrigen Morgenausgabe
ichreibt, beruht die Nachricht der „Kölnischen Zeitung " über eine
T^ ichskabinettsbildung Loebe -Strefemann -Rathenau nicht auf Tat¬
schen. Ebenso wird die Meldung über schwebende Verhandlungen
beglich der Umbildung der preußischen Regierung dementiert .

Der sozialdemokratische Parteitag .
> TU . Görlitz, 20 . Sept . (Drahtbericht .) Heute v-ormiittag setzte
^ . sozialdemokratische Parteitag die Debatte über dm Vorstands -
^ icht fort . Eingang wurde «ine Resolution Hermann Müllers zur
MM des Friedensvertrages und Air Außenpolitik angenommen.
^ oer es u. a . heißt : Die Lage der Arbeiterklasse in den Sieger -

^ ^ neutralem Läwdc -im und in den Ländern der Besichten
>^ evt in gleicher Weise Mbieterisch die Revision des Verisailler
(^ « nsvevtrages . Vor allem ist eine schleunige auf das Ergebnis
^ Kr Deutschland günstig ausgefallen «!! Abstimmung gegründete
^ MeidilNK über das Kr Deutschland nötige Industriegebiet er-
^ uderlich. Germer muß die sofortig« Aufhebung der völkerrechtswid-

militärischen und wirtschaftlichen Sanktionen im Westen ge-' vdert werden. Die deutsche Sozialdemokratie ist gewillt , Mit allen
Atteln die Reaktion näederizuhalten und vi« Republik gegen jeden«Wurm - zu sichern.

Der Reichskanzler a . D . Hermann Müller begründete die
ki

^ nandsresolution zur Regierungsbildung . Bauer -Oldesloe billigte
Richtlinien der Resolution . Abg. Bernstein erörterte die Folgen>ner Ablehnung der Resolution : Nichtantritt in die preußische Re¬

gelung , Gefährdung der Stellung der Reichsregierungskoalition .
Einigung mit den Unabhängigen sei erst möglich , wenn sie sich

A Mitarbeit bereit fänden . Mit der wirtschaftlichen und geistigen
Acht der Deutschen Volkspartei müsse man rechnen . Görlinger -
^ » In und Losreit -Chemnitz und Mllller -Eöttingen bekämpfen die
^ Aandsresolution , weil sie die Einigung mit den Unabhängigen
^ hindere. Dagegen befürworten Frau Gründberg -Nürnberg und
Holtmann -Schwerin die Resolution . Dr . Adolf Köster-Blankenese
^ leuchte^ die Frage unter außenpolitischen Gesichtspunkten. Wenn
. ^ Partei Kräfte zurückweise , die sich ihr klipp und klar anbieten ,
2

werde sich das rächen an ihr und am deutschen Volk . Minister¬
präsident a. D. Braun zeigt sich angenehm enttäuscht durch die

«Zwäche der Opposition und ihrer Argumente ,
stii Görlitz, 21 . September . (Drahtbericht .) Nach einer zwci-
Np? / 2«n Mittagspause wurde die Abstimmung vorgenommen. Die
Solution des Vorstandes zur Koalitionsfrage wurde mit den vom

Kenten gebilligten Abänderungen in namentlicher Abstimmung
Ne? gegen 67 Stimmen angenommen . Angenommen wurde fer-i ein Antrag , der die Einigung mit denUnabhängi -
iil ? . sürwortet und ein Antrag , der es Parteimitgliedern verbietet ,
H, bürgerlichen Zeitungen Parteifragen zu besprechen . Der Antrag
>i. !

?" wald-Frankfurt auf Volksbefragung über das Eerichtsver -
H^ungsgesetz und die Enteignung des Hohenzollern-Vermögens
^ urde der Reichstagsfraktion überwiesen : Der Antrag Lobe über

republikanische Abzeichen wurde angenommen ? Das Verbot der" gliedschast in Kriegervereinen wurde mit großer Mehrheit
2 e l ehnt .

vnd - ' erstattete nunmehr den Bericht der Reichstagsfraktion
jg

° wlez auf die Gefahren eines allgemeinen Zusammenbruchs im
ljt - senden Winter hin : dann werde wahrscheinlich auch keine Koa-
jx^ .^ regierung mehr möglich sein . Durch die Devisenspekulationen
Und ^ Kapitalisten den Dollarkurs auf eine schwindelnde Höhe
h^ ^ ermehren die Not des Volkes. Das müsse die Empörung aufs
sexUe steigern. Gegenüber den Vorschlägen der Industrie , daß sie
NM »

Gelder zur Deckung der Auslandsschuld aufbringen wolle,
Niii sehr vorsichtig sein . Kohlen - , Eisen- und Hüttenwerke

, . endgültig sozialisiert werden . Zur Bekämpfung der Devi -
^ n ^ - -?tion werde vielleicht sogar das Bankwesen sozialisiert wer-

^ die Beratung der indirekten Steuern werde die
Demokratie nicht mehr herangehen , bis ein vollständiger

stri ? " vorliege , der dem Reiche die Beteiligung an der Jndu -
'Lhri,» ' ^ uter lebhaftem Beifall schloß der Redner seine Aus ^
die mit den Worten : „Heraus aus diesen Verhältnissen auf

^ ahn des Sozialismus !"

E^ äh
^

B-'l^Ä ^ ^ wirtschaft verurteilt und die Regierung auffordert , alle
Klass -n ^"5^ Zu unterstützen, die das Einkommen der arbeitenden
del ° ,,^ eben sollen , und den Wucher der Landwirte und des Han-

unterbinden . Hiermit schloß die Sitzung,
v. ^ ^ . -̂ teuerfrage ist eine Resolution Keil eingegangen , in der es
den du H Finanzelend kann nur erfolgreich gesteuert wer-

die i- ^ ?us referierte Reichstagsabgeordneter Georg Schmeidt über
der ^ "hrungsl ^ e . Er empfahl eine Resolution , die die Aufhebung

-in, Festigung des Markkurses und Hebung des Gleichgewichtes
?eb»na bha" ?^ ^ ' Neben der Weiterbildung der Besitzsteuergesetz-
siir ^ Ar »

. ihrer scharfen Durchführung müssen die Sachvermögen
vllerdin "" -iiigung ^er Finanznot in Anspruch genommen werden,^ efikx- ^ unter Betonung des kleingewerblichen und kleinbäuerlichen
Einfuhr Erfüllung der Reparationsverpflichtungen müsse die
Artikel unbedingt notwendigen Gebrauchs- und Genuß-
^ roduk»?I° ^ ^ behindert und die Ausfuhr durch Steigerung der
^er Nnl« / ^" ^? r Ausschließung des Auslandsmarktes gefördert und"tulagewinn an Auslandsware erfaßt werden.

^ Französische Befürchtungen .
.20. Sept . sDrachtmeldunA unseres eigenen Bericht-

Pariser Presse fährt fort , sich mit der Entwicklung
^ 6« in Doutschlainid zu beschäftiNSN. Die „Libertö "

^ ^ ercits das Ergebnis des sozialWschcn Kenigresses in Görlitz
,? ersvert es dahin , daß es einen Triumph Strejemianns und

« deute und infolgedessen eine Niederlage für den
^ r« ???? Wirth , dessen linksigsrichtete Politik damit für ab seh -
^ ei, ir unmöglich werde. Die Lage des Kabinetts erscheine unter

bedenklich geschwächt . Die Großindustriellen wür -
^ irde« ^ Aerrn Wirth vollkommen ihren Willen Mtieren und
d-r s

^ Kredit dem Reich nur dann zur Verfügung stellen , wenn
nt? vollkommen ihrem B«dinMN-gen! unterwerfe . Man

in Kürze und wahrscheinlich b»im Zusain-
Reichstages mit einem Regierungswechsel in

^ °°^ wen. Als Nachfolger hält die ..Liberi " ein Kabinett
^ r wahrscheinlich, dem entweder StrSsemann selbst

Ttr« !
' ^ wurde ooer das dvch vollkkommien un-ter dem Einfluß

l ^ ^ Vlatt als einen provisorischen RepubManer
ei'Nickl̂ ^ ehon würde . Die Politik , die eine derartige Regierung

v i" wurde , könne nur «ine Politik der Rechten sein ,
crstat/ '

^
^ ept . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -

der Anijer Blätter Mr Ue ,lW «rpoli -

tische Lage in Deutschland geben ein Bild vollkommener Verwirrung .
Das Interesse an dieser Lage ist in Paris augenscheinlich sehr groß,
aber man ist offenbar , wie übrigens auch die Schweizer Öffentlich¬
keit , nicht mehr im Stande , die Tendenzen und die Tragweite der
verschiedenen deutschen Parteiströmungen gegeneinander abzuwägen.
Im allgemeinen geht die Absicht dahin , daß sich sowohl in Bayern
wie im Reiche die Entwicklung schließlich nach rechts wenden wird ,
wosür man auch besonders Zeichen in der Haltung der Reichsregie-
rung gegenüber dem finanziellen Angebot der Industrien sehen zu
dürfen glaubt . Neben dem Berliner Korrespondent des „Temps"
äußern sich auch das „Journal "

, der „Figaro " und andere Blätter
in diesem Sinne . Die sozialistischen Organe geb?n die ärgsten Alarm -
nachrichten wieder und besprechen sie in ihrer Weise. So bringt die
„Humanite " die Vorgänge zwischen Oesterreich und Ungarn in Zu¬
sammenhang mit den Ereignissen in Bayern und sieht bereits einen
Krieg voraus zwischen der bayerischen Orgesch und der ungarischen
Armee einerseits und den tschechisch -slowakischen , jugoslawischen und
rumänischen Truppen andererseits , zu denen wahrscheinlich auch noch
Italien treten werde. Die oberschlesische Frage verliert nach Meinung
dieses Blattes an Bedeutung gegenüber den Ereignissen, die sich in
den Donauländern vorbereiten und die als Einleitung zu einem
neuen allgemeinen Zusammenstoß zu betrachten seien.

Vie bayerische Nrise.
Graf Lirchenfeld Kandidat der Bolkspartei.

6 . München, 20. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Die heutige Vormit¬
tagssitzung der bayerischen Volkspartei ist ohne Ergebnis auf nach¬
mittags 2^ Uhr vertagt worden . Wie wir aus zuverlässiger Quell«
erfahren , einigte man sich nach der Pause verhältnismäßig rasch da¬
rauf , den Grafen Hugo von Lerchenfeld für den Posten des
bayerischen Ministerpräsidenten in Vorschlag zu bringen . Die Frak¬
tionen werden heute abend den Vorschlag zu beraten haben . Die
Berufung des Grafen Lerchenfeld ist noch nicht als völlig sicher zu
betrachten, weil er bis zur Stunde noch nicht zu erreichen war . Man
weiß also noch nicht , wie er sich selbst zu diesem Vorschlag der
bayerischen Volkspartei stellen wird . Man hat bereits für gesternabend schon Graf Lerchenfeld erwartet , er ist aber bis heute mittag
noch nicht eingetroffen . Die bayerische Volkspartei hat deshalb die
letzte entscheidende Sitzung über die Nominierung des neuen Mini¬
sterpräsidenten auf morgen vormittag vertagt . Es ist aus den glei¬
chen Gründen auch nicht sicher, ob die für morgen nachmittag an¬beraumte Vollsitzung des Landtags zur angefetzten Zeit stattfindenkann.

6 München, 2l . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die bisherigen
Koalitionsparteien des bayerischen Landtages haben sich noch nichtüber die Person des künftigen Ministerpräsidenten endgültig einigenkönnen. Der Vorschlag der bayerischen Volkspartei . den Grafen
Lercheirfeld zum bayerischen Ministerpräsidenten zu wählen , hat be¬
sonders bei der Mittelparteii erhebliche Bedenken hervorgerufen .
Wie wir vernehmen, hat die Mittelpartei nach längerer Aussprache
den Antrag gestellt, nochmals an Herrn von Kahr mit
der Bitte heranzutreten , jtie Regierungsbildung gu übernehmen .Man glaubt aber , daß er ein neues Ersuchen seiner Partei ableh¬
nen werde . In parlamentarischen Kreisen betrachtet man deshalb
das neue Austauchen einer Kandidatur von Kahr lediglich als eine
Episode. Man hält es nach wie vor für unwahrscheinlich, daß Graf
Lerchenfeld , der heute vormittag in München ankommen soll, baye¬
rischer Ministerpräsident wird .

Interpellation zum Schutz der Republik .
TU . Berlin . 20 . Sept . fDrahübericht.) Die Reiichstagsfraltisnder nnerbhängigen sw/ialdemokratischcnPartei hat die zum Schutz der

Republik angekündigte Interpellation eingebracht , die kurz nach
WiederMsammentritt des Zieichstages zur Behandlung kommen wird .Es heißt darin : „In Wirklichkeit wird die Politik des Reichskanzlers
sabotiert und durchkreuzt von gewissen Kreisen des staatlichen Be-
amtenkörpers , die ihre Direktiven von den politischen Gegnern der
Reichsregierung erhalten . Reichskanzler Dr . Wir -th hat in seinem
Programm für die Ausführung der Reichsgeschäfte bestimmt : Posi¬tives Eiirtreten für Republik , Demokratie , sowie 'loyale Erfüllungdes Londoner Ultimatums . Dieses ReWieruingsprogramm wird mit
allen Mitteln bekämpf vom den Vertretern des alten Systems , den
Monarchisten und Militaristen , die sich der Unterstützung einfluß¬
reicher und finanzkräftiger kapitalistischer KreKe erfreuen und deren
Ziel der Sturz der Republik und Wiedererrichk -ng der Monarchie
ist. Diese konterrevolutionären Kreils« fiihren keinen offenen und lo¬
yalen Kampf , sie vergiften , korrumpieren und unterwühlen alle staat -
lichn Organisationen , insbesondere Heer, Polizei , Beamten und
Richterschast. Sie scheuen vor keiner Lüge und Gewalttat zurück, or¬
ganisieren und finanzieren trotz Verbot aufs neue bewaffnete Banden
und dingen sie zu politischem Meuchelmord. Welche Manahmen .ge¬denkt die R -ichsregierung zu ergreifen , um diesen Zielen Einhalt zn
gebieten ?/ '

Die Kredithilfe der Industrie .
WTB . Verlin . 20. Sept . Der vom Reparationsausschuß zur Be¬

ratung des Antrages Wissel (Heranziehung der Sachwerte für die
Reparationen ) eingesetzte neungliedrige Arbeitsausschuß hat sich in
mehreren Sitzungen mit dem Angebot der Industrie beschäftigt , dem
Reich durch Inanspruchnahme eines langfristigen Kollektivkredits die
Mittel zur Erfüllung der auswärtigen Verpflichtungen für die näch¬
sten Jahre zur Verfügung zu stellen . In erster Lesung wurde ein
vom Referenten Dr . Machenburg ausgearbeiteter Plan zu einer
Kreditorganisation gutgeheißen, der -ine Zusammenfassung der Ge¬
werbe und der Land - und Forstwirtschaft und Analiederung an die
Berufsgenossenschaftenvorsieht. Als Kreditgrundlage ist die Haftung
der einzelnen Mitglieder gegenüber der gesamten Organisation ge¬
dacht . Die Haftung ist auf bestimmte Summen für jedes einzelne
Mitglied beschränkt , sieht aber in gewissen Grenzen eiiie Haftung
sedes Mitgliedes für den Ausfall innerhalb dieser Gruppe vor . Die
Mitglieder sind berechtigt diejenigen Beträge , die sie mr die Amor¬
tisation , Zinsen und Kosten aufwenden , von einem bestimmten Zeit¬
punkt ab mit dem Reich auf bestimmte Steuern zu verrechnen.

Die Neugliederung des Reichs .
WTB . Berlin , 20. Sept . Für den Staatskommissar a . D . Grafen

Rödern ist als Vorsitzender der Zentralstelle sür die Gliederung des
Deutschen Reiches auf Ersuchen des Reichsministers des Innern ,
.ReiHsministez a . Z). KoH ,ernam »t «u»rd?« . , , ,

Die Priorität der Vesatz »mgskosten .
Ein französisch - englisches Geheimabkommen .

o« . Paris , 20. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Der „Matin " ver«
öffentlicht heute morgen einen Geheimvertrag , den Clemenceau am15. Dezember 1913, also S Wochen vor der französischen Präsidenten ^
wähl , bei der er als Kandidat aufgestellt war , mit England schloß.
Zn diesem Vertrag wird vereinbart :

1 . daß die französische und die englische Regierung keinen Mi¬
nister in die Reparationskommission ernennen werden,' ,

2 . daß die Rolle und die Ausgaben des Präsidenten dieser Kom«
Mission durch eine Note im Anhang genau umschrieben werden sollen ;

3. daß der Generalsekretär der Reparationskom¬
mission ein Engländer sein muß:

4 . daß die Zahlungen Deutschlands inerster Linie zu ?
Deckung der Besatzungskosten , in zweiter Linie zur Deckung
der belgischen Priorität dienen sollen :

5 . daß die englische Regierung die Wahl eines Franzosen zum
Präsidenten der Reparationskommission unterstützen werde :

6. daß die englische Regierung der Aufnahme einer französische«
Anleihe in London zustimme:

7 . daß die französische Regierung nicht die Rückerstattung
des Goldes verlangen dürfe, das in Durchführung der Ab¬
machungen von Calais in England zurückgehalten wird bis zu dem
Augenblick , wo die ganze Schuld Frankreichs an England befahlt ist.

Der „Matin " behauptet , daß diese Abmachungen unglücklich und
verbrecherisch zugleich wären . Namentlich sei es ungeheuerlich, daß
beschlossen wurde , zunächst die englischen Besatzungskosten und dann
erst die belgische Priorität zu bezahlen . Weil dieses Abkommen be¬
stand , sei es Finanzminister Doumer auf der Finanzministerkonferenz
vom 13 . August unmöglich gewesen , andere Abmachungen durchzu¬
setzen : Clemenceau hätte Frankreichs Hände bereits vorher gebunden.
Man habe daher kin Recht , über die Zlbmachungen der Finanz -
ministerkonfercnz vom 13 . August 1921 zu schmähen .

Die Neberwach,»ngskommission im Rheinland »
WTB . Verlin , 2V. Sept . Zu der Reutermeldung , daß di«

deutsche Regierung eine interalliierte Organisation zur Beobachtung
der deutschen Einfuhrlizenzen loyal anzunehmen beabsichtige , erfährtW .T .B . : Diese Reutermeldung bestätigt das , was in dieser Angele¬
genheit über den deutschen Standpunkt bekannt geworden ist. Die
deutsche Regierung ist bereit , eine Kommission mitzubilden und an¬
zuerkennen, der es obliegen soll, die sogen . Systemationen zu prüfen ,
d . h . darüber zu wachen , daß kein Land gegenüber einem anderen in
der Handhabung der Einfuhrregelung benachteiligt wird . Sie wen¬
det sich jedoch — und dieser Standpunkt wird auch nach dieser Reu¬
termeldung von der englischen Regierung geteilt — gegen jede Er¬
weiterung der Befugnisse der Kommisston, in der ein Eingriff in die
deutsche Wrtschaftshoheit erblickt werden müßte . ^

ver streit um Wilna.
Der Bölkerbundsrat um einen Spruch gebeten.

Dr . A . Genf, 21 . Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters . ) Der Völkerbundsrat beschäftigte sich gestern mit dem
polnisch - litauischen Konflikt und mit den von Hymans gemachten Ver»
mittelunigsvorschlägen. Der polnische und der litauische Vertreter
legten nochmals den Standpunkt ihrer Regierunger . dar , der keine
Aussicht auf eine Einigung biete . Hymans empfahl dem Völker-
bundsrat , da die Parteien in absehbarer Zeit zi» keiner positiven
Einigung gelangen würden , in der Sache selbst nunmehr eine Ent¬
scheidung zu fällen . Ohne einen entscheidenden Akt des Völkerbundes
würde man in einem Jahre genau so weit sein wie heute , während
die Verhältnisse in den umstrittenen Gebieten eine rasche Lösung im
Interesse der Anfrechterhaltung des Friedens verlangen . Die Aus¬
sprache wurde vom Rat auf eine spätere Sitzung verschoben .

Ans den Kommisstonen .
WTB . Genf, 20 . Sept . Die dritte Kommission (Abrüstung «nL

Blockade ) begann heilte die Debatte über den Bericht der vorläufigen
gemischten KommMon für die Rüstungsbeschränkungen, über die das
WTB . gestern ausführliche Angaben machte . Lord Robert Cecil ver¬
langte eine umfassende Propaganda gogien den RLstungswahnsinn . ^
Im übrigen äußerten sich die Mitglieder sehr skeptisch über di« Wirk-
sanikeit der statistischem, Veröffentlichungen und das System der Um-
fvage bei den Reigierungen. Nach Ansicht Fishers -England würde»
die Regierungen dem Völkerbünde niemals Mitteilungen über ihre
Rüstungen machen, die sie ihren eigenen Völkern verheimlichen. Lord
Robert Cecil wurde mit der Absassuiig eines Berichtes an die Ver«
saimmLung betraut .

Die vierte Kommission (Haushalt -und innere Organisation ) setzte
ihre Beratungen über die finanzielle Verwaltung des Völkerbundes
fort .

Die erste Kommission (Rechts- und Verfasslmgsfragen ) beschloß in
ihrer gestrigen Sitzung , dem tschecho -slowakischen Antrag in folgender
Weise entgegenzukommen: Anstatt den Artikel 21 abzuändern , soll er
durch eine Erklärung der Versammlung ergänzt werden , die beistimmte
Abkommen zwischen den Völkerbundsmitgliedern als wünschenswot
empfiehlt . Die Abfassung der Erklärung soll «ms Grund eines v<M
Noblemaire -Framkroich vorgeschlagenen Textes durch «ine Unterkom-
mWon erfolgen .

Eine südamerikanische Filiale .
WTB . Gens, 20. Sept . Die 4 . Kommission (innere Organi¬

sation des Völkerbundes ) schlägt die Schaffung eines eigenen Völker¬
bundsbüros in Südamerika vor.

Kundgebung gegen die Börsenspekulanten .
TU . Wien , 21. Sept . (Drahtbericht .) Vor der Börse kam es

gestern zu großen Demonstrationen gegen die Valutaspekulanten .
Mehrere hundert christlich soziale Arbeiter sammelten sich vor der
Börse an und demonstrierten in lauter und lärmender Weise. Zahl -!
reiche Börsenbesucher wurden beschimpft und blutig geschlagen .
Straßenbahnen und Automobile wurden angehalten und die In¬
sassen, in denen man Valutaschieber vermutete , beschimpft . Die
Börse und die Börsenkontore und die Kasseehäuser in der Nähe der
Börse am Schottenring wurden rasch geschlossen: die Demonstration
dauerte über 2 Stunden . In einein Bankgeschäft am Schottenring
wurden die Fensterscheiben eingeschlagen. Zahlreiche Passanten , in
denen man Börsenbesucher vermutete , erlitten Verletzungen. Die
Polizei sperrte die Zugänge zur Börse ab . In den umliegenden
Straßen kam es fortgesetzt zu aufregenden Zwischenfällen. Eine Ab- '
ordnung der Demonstranten begab sich zum Polizeipräsidium und
verlangte verschärfte Maßnahmen gegen die Valutaspekulanten ,
denen die Schuld an der Teuerung zuzuschieben sei. Erst gegen
2 Uhr .konnte die Ruhe wieder hergestellt werden, , - >



Seite S.
Em mächtiges Explosionsunglück in

— Mannheim . 21 . Sept . (S Uhr vorm.j Heute vormittag
)48 Uhr wurde die Einwohnerschaft von Mannheim durch mäch¬
tige Detonationen in großen Schrecken versetzt. Kurz hinter¬
einander erfolgten zwei gewaltige Detonationen , sodah
sämtliche Fensterscheiben in der Stadt sprangen. Die Leute eilten
entsetzt auf die Ströhen , da zum Teil die Häuser wankten. Die Ur¬
sache war zunächst nicht erkennbar und erst später stellte sich heraus ,
daß in der Bad . Anilin - Fabrik in Ludwigshafen
eine ungeheure Explosion stattgefunden hat , deren
Umfang zur Zeit noch nicht festzustellen ist, da die Unglücksstelle in
dichten Rauch gehiillt ist.

Starke Polizeiaufgebote , die gesamte Sichsrheitswchr und sämt¬
liche Feuerwehren der Umgebung suchen mit Rauchmasken an die

Der Rückzug der französischen Truppen .
es . Paris , 20. Sept .. (Eigener Drahtbericht .) Von amtlicher

Seite wird der folgende Bericht herausgegeben : Berliner Depeschen
besagen , daß der Rückzug der französischen Truppen , die zur etwaigen
Besetzung des Nuhrgebietes bestimmt waren , am IS . September be¬
gonnen habe . In Wirklichkeit handele es sich um überzählige Trup¬
pen , die man während des Winters nicht dort belassen konnte . Auf
Veranlassung des Generals Degoutte , des Oberbefehlshabers der
Besatzungsarmee und des Oberkommissars Tirard wurde diese Maß¬
nahme in vollem Einvernehmen mit dem Kriegsnnnister beschlossen.
Sie bedeutet in keiner Weise eine Aufhebung der wirtschaftlichen
Sanktionen .

Der „Temps " hält es für wünschenswert , daß die Nachricht von
der Zurückziehung der französischen Streitkräfte aus dem Rheinlande
durch die französische Regierung bekannt gegeben worden wäre . Das
Blatt memt , man hätte dann wenigstens die Gründe erfahren , die
zu dieser Entscheidung geführt hätten . Der „Intransigeant " wirft
die Frage auf , ob der Rückzug der Truppen vielleicht den Zweck
habe , die Abmachungen zwischen Rathenau und Loucheur zu er¬
leichtern oder ob man einen Handel mit England abschließen wolle .
England habe immer bittere Klage über die französische Drohung
mit der Ruhrbesetzung geführt . Vielleicht habe man den Rückzug
dieser Truppen als Konzession dafür gegeben , daß England einer
Abänderung der Abmachungen der Finanzministerkonferenz vom
13- August zustimmt . Gleichzeitig wird dem „Intransigeant " von
militärischer Seite die beruhigende Mitteilung gemacht , daß die
französischen Truppen innerhalb 48 Stunden in das Ruhrgebiet ein¬
rücken könnten und daß die Mobilisierung jeden Augenblick ins Werk
gesetzt werden könne .

PoneareS Sehnsucht nach dem Rhein .
vr . Gens , 19. Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters . ) Poincars führt in der französischen Oeffentlichleit seinen
Propagndafeldzg . der darauf abzielt , die französische Besatzung des
linken Rheinufers zu verewigen , unverdrossen fort . Nachdem nun
glücklich feine Auseinandersetzung mit Tardieu im „Temps " beendet
ist polemisiert er setzt über den gleichen Gegenstand mit dem „Dailn
Telegraph '

, hinter dessen Ansicht angeblich Lloyd George zu suchen
sein soll . PoincarS kommt dabei zu seinem alten Ergebnis , daß , da
der Garantievertrag nicht zustande kam , Frankreich berechtigt sei,von den Alliierten andere Bürgschaften zu fordern und daß diese
Bürgschften im Wesentlichen darin bestehen müßten , daß England
und Amerika formell das Recht Frankreichs anerkennen , die Rhein¬
lande so lange besetzt zu halten , bis Deutschland seine Schuld voll
bezaklt hat . Sehr bedenklich scheint es Herrn Poincarö , daß der
»Daily Telegraph " schreibt . England könne die Last eines Garantie -
Vertrages nicht allein auf seine Schultern nehmen . Vor dem Kriege ,
so erwidert Herr Poincars auf den englischen Einwand , habe doch
England mit Frankreich in militärisches Abkommen gehabt . Das
sei zwar kein politischer Akt gewesen , habe aber den Franzosen dennoch
zum mindesten die Hoffnung auf die englische Unterstützung gewährt .
Heute sei England der Ansicht , daß die Last eines Garantievertrages
zu schwer sei , und es weigere sich sogar , in ein reines Dekensivbündnis
mit Belgien und Frankreich einzutreten . Die Sicherheit Frankreichs
gegenüber 1314 habe also eine sichtbare Verschlechterung erfahren .

Poincars kommt im Verlauf dieser Ausführungen auch auf die
Konferenz von Washington zu sprechen . Wenn man dort von Frank¬
reich die Entwaffnung verlange , so werde es gewiß antworten :
. Welche Bürgschaften bietet Ihr ns ? " Wenn Frankreich in dieser
Beziehung aus Washington oder aus Genf vme befvied -igemide Antwort
erhalte , würde es gewiß gern feine Rüstungen vevringerm . Aber der
frühere Plain «imes Garamtieoertrages scheine nach der gegenwärtigen
amevikcmischem Auffassung kaum mehr hierfür das richtig geeignete
Mittel zu sein .

Griechenland bittet um Intervention .
! vi . Genf, 20. Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Nachdem wir bereits vor einigen Tagen über die Absicht
Griechenlands berichtet hatten , den Völkerbund zur Intervention im
griechisch-türkischen Konflikt zu veranlassen , wird diese Meldung nun
auch von englischer Seite bestätigt . Die Londoner Telegramme be¬
sagen , daß sich die griechische Delegation in Genf mit einem Vermitt¬
lungsgesuch an Lord Robert Escil gewandt habe . Dieser Schritt

Mronomie «Ks Ankcbtbsren .
Von Wolfgang Malsch .

Der Leser wird den Titel dieses Aufsatzes wohl mit ungläubigem
Kcpsschütteln betrachten : Wie kann man denn von Sternen , die uns
unsichtbar sind , Kunde erhalten ? Und doch ist dem so in manchen
Fällen . Zuerst ein Beispiel aus vergangenen Tagen : Im Jahre 1781
hatte der Deutschengländer Wilhelm Herschel beim Durchmustern des
Himmels zufällig einen Planeten gefunden , dem man den Namen
Uranus gab . Man berechnete nun Jahr für Jahr ( wie das bei allen
Planeten geschieht ) den Ort , wo der Planet am Himmel an jedem
Tage stehen mußte , und man fand bald , daß diese berechneten Orte
mit den beobachteten je länger je weniger im Einklang blieben . Bald
erkannte man , daß diese „Störungen in der Bahn durch die An¬
ziehung eines unbekannten Planeten auf Uranus hervorgerufen
würden und es gelang 1346 dem französischen Geometer Urbain
Levevrier , und unabhängig von ihm dem Engländer Adams , aus die -
s« Störungen die Bahn und die Oerter des unbekannten Planeten
zu berechnen , und tatsächlich fand der Berliner Astronqm Galle den
neuen Himmelskörper an dem von Levevrier angegebenen Ort . Dieser
Planet ist heute als „Neptun " bekannt . Hier war also tatsächlich ein
Liimmelskörver , den vorher kein Mensch sah , am Schreibtisch entdeckt
worden , erst dann erblickte ihn ein menschliches Auge . Ein ähnlicher
Fall lag auch bei mehreren Doppelsternen vor . Es wird wohl dem
Leser bekannt sein , daß es am Himmel eine Reihe von Sternen gibt ,
die sich im Fernrohx als ein System von 2 und mehr Sternen auf¬
lösen . die um ihrsn gemeinsamen Schwerpunkt kreisen wie Planeten
um ibre Sonne . Nun gibt es Doppelsterne , bei denen beide Sterne
ziemlich gleich hell sind , aber auch solche, bei denen ein Stern schwä¬
cher oder sogar sehr viel schwächer als der andere ist. Immer aber
muß sich an der periodisch ändernden Bewegung des einen Sterns das
DoppeNernsystem verraten , auch wenn der Begleiter so schwach leuch¬
ten sollte , daß er neben dem helleren Hauptstern unsichtbar ist . Den
ersten derartigen Fall fand der deutsche Astronom Besse! kurz vor
seinem Tod (1843) an dem Sirius , und er sagte mit Bestimmtheit die
Entdeckung des Begleiters voraus , wenn einmal noch größere Fern¬
rohrs gebaut wären , wie die damals vorhandenen , und in der Tat
wurde der Siriusbegleiter lk Jahre nach Beksels Tod mit dem damali¬
gen giMen Fernrohr der Welt , einem neuen Fernrohr von 46. Objek¬

Sadische Presse .
der Amlmfabrik in Ludwigshafen .

Unglücksstelle heranzukommen. Leider wird man zahlreich «
Menschenleben beklagen müssen. Einzelheiten sind bis zur
Stund « noch nicht bekannt.

Nach einer weiteren Meldung ist das Werk in Oppau bei
Ludwigshasen in die Luft geflogen . Die Zahl der
Toten und Schwerverletzten soll erheblich sein .

Seit NS Uhr ist die telephonische Verbindung von

Karlsruhe nach Mannheim unterbrochen . Auch Lud¬
wigshafen ist telephonisch nicht zu erreichen.

Nach einer Meldung aus Heidelberg wurde die Explosion
auch in der Stadt Heidelberg und in weitem Umkreise davon gehört,
Der Luftdruck hat auch in Heidelberg zahlreiche Fensterscheiben zer¬
trümmert .

Griechenlands soll in den Londoner politischen Kreisen lebhafte Kom -
mentare hervorgerufen haben , da er mit der letzten militärischen
Niederlage der Griechen in Zusammenhang gebracht wird . Wie
weiterhin aus London berichtet wird , erwarte ^ man dort , daß der
Rat des Völkerbundes die Verständigung in die Hand nehmen wird ,
glaubt aber , daß sich Schwierigkeiten ergeben könnten , weil die Türkei
nicht Mitglied des Bundes sei . Letztere Befürchtung ist unbegründet ,
denn der Völkerbundspakt sieht in seinem Artikel 117 ausdrücklich
auch die Regelung eines Konfliktfalles zwischen zwei Staaten vor ,
von denen einer nicht Mitglied des Bundes ist . Die „Daily Mail "

will weiter erfahren haben , daß auch die Türken die Intervention
des Bundes annehmen werden , doch liegt über diese Meldung hier¬
orts noch keine Bestätigung vor . Einige französische Pressestimmen
wollen die Lage in Griechenland dahin beurteilen , daß mit neuen ,
revolutionären Bewegungen und mit der Abdankung des Königs
Konstantin zu rechnen sei .

DieTarisverhandlungen ^ er Buchdrucker gescheitert .
WTB . Berlin . 20 . Sept . Die gestern hier begonnenen Tarif¬

verhandlungen des Tarifausschufses der deutschen Buchdrucker zur
Festsetzung neuer Teuerungszuschläge sind heute gescheitert .

Aus Maden .
Der Gesetzentwurf über die Wohnabgabe .

den wir seiner Zeit in der „Badischen Presse " in seinem wesenttich -
sten Inhalt mitgeteilt hatten , wurde am Montag nachmittag vom
Haushaltsausschuß in Beratung genommen , weiter ein Gesetzent¬
wurf , der einen außerordentlichen Aufwand von 210 Millionen
zur Förderung des Wohnungsbaues durch Mutel des badischen
Staates verlangt . Berichterstatter über den letzteren Gesetzentwurf
war Abgeordneter Hahn ( Soz .) , der u . a . darauf hinwies , daß am
1 . Juli ISA ) in Baden 543 000 Haushaltungen vorhanden waren ,
am 1 . Novmber des gleichen Jahres aber nur 502 S54 Wohnungen
zur Verfügung standen . Abgeordneter Dr . Glockner (Dem .) be¬
richtete über den Gesetzentwurf über die Wohnabgabe . Die Aus¬
sprache , die sich an den Bericht anschloß , war sehr eingehend . Ein
Zentrumsredner sprach sich gegen die Bildung der beabsich¬
tigten Wohnungsverbände aus . Die sog i alldem akratische
Fraktion befürwortete die Regierungsvorlage und verlangte dabei
besonders , daß die Wohnungsverbände angenommen werden , damit
in den Gemeinden auch etwas zur Linderung der Wohnungsnot ge¬
schehen könne . Ein demokratischer Reimer wies auf die miß¬
liche Lage der Hausbesitzer hin , die die neuen Lasten nicht mehr
tragen könnten , da sie sonst zu Grunde gingen . Arbeitsminister
Dr . K . c. Engler bemerkte , die Mieten müßton die Baukosten
decken , dann sei es möglich , für Aufhebung der Zwangswirtschaft
auf dem Wohnungsgebiete überzugehen . Den Hausbesitzern könne
nicht zugemutet werden , die Mistabgabe ach 1 . April ds . Js . zu be¬
zahlen . Den Gemeinden müsse der Wohnungsbau erleichtert werden .
Mit den zu bewilligenden Mitteln könne man vorläufig zwei Jahre
arbeiten . Der Minister trat dann für die Wohnungsverbände ein
und erklärte , die Frage der Ueberwälzung der Wohnabgabe an die
Mieter werde in der Vollzugsordnung noch näher geregelt werden .
Alle Redner wiesen auf das große Wohnungselend hin . An der
Annahme der beiden Regierungsvorlagen dürfte kaum zu Weiseln
sein .

Das «Mexikanische Konsulat in Frankfurt a. M.
LZ Nach MÄteiluiwg der mexikanischem Regierumg ist die kon-

sulwvWe Vertretung des Staiates Mexiko für das Land Baden dem
mioxikam ^schisn Konsulat im Frankfurt a . M . übertragen worden .. Der
dort Mm mexiitanüs-chsn Konsul ernannte Dr . Nicolas Tamara
Vales ist zur Ausübung konsularischer FunWomem >im Badem einst¬
weilen zu'gslassen wordem .

Die Deutschnationale Bolkspartei ^
beabsichtigt im 5 . Wahlkreis (Karlsruhe ) an erster und dritter
Stelle wiederum die Abgeordneten D . Mayer und Habermehl ,
an zweiter statt des seitherigen Abgeordneten Schöpfle -Langenstein -
bach den früheren Landtagsabgeordneten Rechtsanwalt Schmidt -
Bretten aufzustellen . (Vor einiger Zeit wurde gemeldet , Rechts -

tivdurchmesser , das in Chicago seine Aufstellung fand , gefunden . Mit
der Zeit fand man noch eine Reihe von Doppelsternen , deren Beglei -
ter zuerst rechnerisch „entdeckt" und erst später gesehen wurden oder
auch noch ihrer Auffindung harren .

Als gegen Ende des vergangenen Jahrhunderts die Photo '
graphie auch in der Astronomie Anwendung fand , begann aber erst
so richtig die „Astronomie des Unsichtbaren " . Durch langandauerndes
Exponieren der Platte gelingt es , Sterne auf die Schicht zu bannen ,
die direkt durch das Fernrohr selbst mit dem Riesenteleskopen der
heutigen Zeit nicht mehr sichtbar sind. Hierher gehört auch die photo¬
graphische Entdeckungsmethode der kleinen Planeten , da man die
meisten dieser Körper mit Hilfe ziemlich kleiner photographischer
Objektive gefunden hat , während sie zur direkten Beobachtung schon
ein recht großes Fernrohr erfordern . Ein noch lebender berühmter Astro¬
nom sagte deshalb einmal : „Ich habe noch keinen von den vielen
Planetoiden , die ich entdeckte , gesehen !"

Aber noch mehr des für das menschliche Auge ewig Unsichtbaren
lernten wir mit Hilfe der Photographie kennen . Erst durch die Licht -
bildnerei erkannte man die wahre Form und Ausdehnung der Spiral¬
nebel . die man für unendlich ferne , selbständige Milchstraßensysteme
hält . Die Photographie gestattete ferner auch die Entdeckung einer
Reihe von Gasnebeln , die man auch noch nie sah und auch nie sehen
wird , weil manche dieser Nebel nur ultraviolettes Licht aussenden ,
für das das Auge bekanntlich unempfindlich ist. während es stark auf
die Bromsilberschicht der Platte einwirkt . So ist z . B . das Siebenge¬
stirn ( die Plejaden ) von ausgedehnten Nebelmanen umgeben , die
man auf photographischem Wege entdeckt hat . Mit Hilfe der Photo¬
graphie entdeckte auch Professor Wolf in Heidelberg einen Nebel
im Sternenbild des Schwans in der Milchstraße , den er „Nord -
amerika "nebsl nannte wegen der Ähnlichkeit der Umrißlinien die¬
ses Gebildes mit jenem Kontinent . Wer einmal die Abbildung dieses
Nebels in einem Astronomiebuch , z . B . in der „Physik der Gestirne "
von Messersschmidt in der Reclamschem Sammlung , ansieht , wird über
das Aussehen dieses Himmelsnebildes verblüfft sein und sofort an
eine Landkarte von Nordamerika erinnert .

Zuletzt möchte ich noch von einem andern Gebiet de? „Astronomie
des Unsichtbaren " reden , die vielleicht >ne eiaentümlichste ist , wow
ich aber etwas weiter ausholen muß . Es ist bekannt , daß das Licht
eines Himmelskörpers mit Hilfe des Spektroskopes in ein Roge »-
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anwalt Schmidt würde an die dritte Stelle der Landesliste des
dischen Landbundes gesetzt werden .)

Die „ BreiSgauer Zeitung " erscheint wieder .
Dem Verlag der „Breisgauer Zeitung " in Freiburg ist gesteri

ein Telegramm zugegangen , wodurch das Verbot des Erscheinet
durch Beschluß des Beschwerdeausschusses des Reichs -

Ministers des Innern ausgehoben ist. Das Blatt
erscheint also von heute ab wieder .

S Z
) ! ( Durlach . 20. Sept . Infolge Einverleibung der Ge¬

meinde Aue mit Durlach hat die Postagentur in Aue die Bezeich«

nung „Durlach - Aue " zu führen : so lautet auch jetzt der Pos^
stempel . Der Postort Durlach -Aue bildet künftig mit dem Hauptort
Durlach ein gemeinsames Ortstaxegebiet für Postsendungen und
Telegramme . In den Betriebseinrichtungen für den Post - und Tele«
graphendienst treten keine Minderungen ein .

! ! Ettlingen , 20. Sept . Auch hier wollen die Arbeiter -Gewcrk «
schaften die Fleischversorgung selbst in die Hand nehmen und
selbstgeschlacht«t«s Fleisch an ihre Mitglieder absetzen . — Di « Ver «
Verhamdlumigen über die Lohnerhöhung für die städtischen Arbeitet
hatten zum Ergebnis , daß die Stadt -ge-meinbe künftig jährlich 406 lM
Mark mehr an Löhnen zu zahlen hat . Der Gesamtaufwand on
Lohn - und Gehaltszahlungen beträgt pro Jahr etwa 2100 000 Mark -

— Mannheim , 20. Sept . Die Rheinische Ereditbank und di«
Süddeutsche Diskontogesellschaft in Mannheim haben dem Evang ^
lischen Oberkirchenrat zur Beschaffung von Kirchenglocken M
die evangelischen Kirchen Badens je 25 000 «L zur Verfügung ge<
stellt . In erster Linie sollen solche bedürftige Kirchengemeinden b«
dacht werden , in denen die ' Banken Zweigniederlassungen unter «
halten . I

Heidelberg , 20. Sept . Da es hier an Büroräumen mangelt ,
will die Stadt Heidelberg einen größeren Geschästsbau an der Ecke
Märzgasse und Lamdftiedftraße errichten , wo sich zurzeit eine kleine
öffemMche Awlage befindet . Von diesem Garten würde nur ein Teil
beansprucht . Das Haus soll hauptsächlich Büroräume enthalten .
Nach dem Bauplan , der demnächst die städtischen Körperschaften
schäftigem dürfte , betragen di« Baukosten etwa 2V- Millionen Mark .
Sie kommen durch die höheren Mieten für Büroräume Verhältnis «
mäßig leicht herein . Wohnräume dürfen bekanntlich nicht zu Büro »
umgestaltet werden : so ist hier also ein guter Ausweg gefunden .
Das alte Rathaus am Markt , dessen Umbau demnächst beginnen so »«
wird jetzt vom Nahrumgsmittelamt geräumt . — Der Fremdenverkehr
ist in diesem Sommer in Heidelberg wieder außerordentlch lebhaft
gewesen und ist auch zurzeit noch stark . Das Ausland war äußerst
zahlreich vertreten , besonders Holland und di« skandinavisch ^
Länder .

— Freiburg , 19. Sept . Di« Knappschaftsberufsge «
nossenschaft für das deutsche Reich hielt hier ihre ordentliche
nossenschastsversammluinia ab , die von Generaldirektor Bergrat
K l « i n e - Dortmund geleitet und von 120 Vertretern des deutschen
Bergbaues besucht wurde . Der Vorsitzende wies beim Vortrag des
Verwaltumgsberichtes für das Jghr ZS20 darauf hin , da sich im ver«
flössen« ?, Jahr die entschädigungspflichtigen Unfälle bedeutend v« r«
ringert hätten . Der Nachtvagsentnmrf zur Satzung und ein Nachtrag
zu den Unfallverhüitungsvorschriften der Kmappschaftsberufsgemosscn «
schaft für ihre der Aussicht der Bergbehörde nicht unterstehenden Be«
triebe wurden einstimmig genehmigt . .

st . Waldkirch (Breisgmt ) , 20. Seipt . Der Sonntag bekam durch
den Verkehrs - undWerbetag einen stark festlichen Einschlag -
Im Rathaiussaal war eine Gemäldeausstellung einheimischer Künstler ,
kunstgewerbliche Arbeiten und Stickereierzemgnisse der Waldkiräi « r
Frauenwelt waren ausgestellt . Die Geschäftshäuser erbrachten « inen
Beweis ihrer LefftiMUSfähigkevt durch einen Wettbewerb von Schau «
fensteraussagen . Ein Fest - und Trachtenzug bewegte sich nachmittags
durch die Straßen der Stadt . Das ortsansässige Gewerbe , namentlich
die Orgelimdustrie Wwldkirchs , wurde im dem Umzug treffend versiiuv
bildlicht . Die weinbaut reibenden Bezirksorte Buchholz und Glotter «
tal nahmen mit entsprechend geschmückten Wagen ebenfalls an dein
Zugs teil . Daran beteiligte sich ferner in Landestracht eine Ta '/f«
gesellschast aus dem Simonswäldertal , ein « Bauernhochzeit aius Sie «
golo -u und das Gefolge einer goldenen Hochzeit aus Siensbach . Unter
den Trachten fiel besonders der .Scheppel " auf : es ist das eine funkelnd «
kronenartige Kopfbedeckung , wie sie heute noch in den meisten Ke «
meimden des Elztals und seiner nächsten Umgebung getragen wird -
Der Nachmittag war sportlichen Vemmstaltumgem gewidmet . A 'N
Mond erstrahlte die Ruine der Kastelburg im festlicher Beleuchtung -
doch wurde diese leider durch ungünstiges Wetter beeinträchtigt . Tail «
sende vo-n auswärtigen Besuchern waren nach Wa -ldkirch gekommen .

Müllheim , 20. Sept . („Der Neue "
.) Hier gelangte de<

erste „Neue "
, das „Viertele " zu 4 Mark , zum Ausschank .

---> Singen , 20. Sept . Nicht nur in der Metallindustrie de»
Vodenseegebietes . sondern auch in den Maggiwerken drohen ernste
Konflikte . Die sozialdemokratischen Betriebsräte beschlossen, a"l
IS . ds . Mts . d«n Unternehmern zu kündigen , weil sie das neue Äw>
gebot des Konstanzer Schlichtungsausschusses als ungenügend an«
sehen . Ihnen schloß sich die Lohnkommission des eMtallarbeiterver «
bandes an .

bogenfarbenband zerlegt werd « n kann und daß sich in diesem Spe ^
trum dunkel oder helle Linien finden , die einen Schluß zulassen am
die Elemente , aus denen der Körper besteht . In den meisten Fälle »
sind diese Linien aber etwas gegen das rote oder das violette End »
des Spektrums gegenüber der Lage der Linien der betr . Elemente ,
wie wir sie im Labatorium sehen , verschoben , was von der Bewegung
des Sternes auf ums oder von uns weg herrührt . Nun fand
aber auch Sterne , in deren Spektrum die Linien bald in ihrer no^
malen (d . h . wie in Spektren , die man im Labatorium beobachtet !
Lage liegen , bald verbreitert sind , ja sogar sich teilen , so daß die ein
Hälfte mehr nach rot , die andere Halste mehr nach dem violetten
Ende zu verschoben ist . Bei anderen Sternspektren , z . B . auch
de mdes veränderlichen Sterns Algol im Perseus , liegen die LinA
bald in normaler Lage , bald sind sie (unverbreitert und ungeteilt )
nach einer Seite zu verschoben und zwar abwechselnd so, daß die
schiebung das einemal einer Annäherung des Sternes zu uns ,
andere mal einem Wegeilen entspricht . Die Erklärumg fand
bald . In beiden Fällen haben wir es mit Doppelsternsystemen A
tun , bei denen die einzelnen Sterne sich sehr rasch umkreisen und I
dicht beieinander stehen , daß wir die Sterne niemals getrennt seh?
können . Nur durch diese Verschiebung der Spektrallinien können s '
einen Einblick in die Verbältnisse gewinnen , und zwar liegt bei de^
Sternen mit einseitiger Linienverschiebung der Fall vor , dak
dunkler und ein Heller Stern umeinander kreisen .

*) und es ist IA
verständlich , warum sich der eine helle Stern bald nähert , bald
entfernt . Bei den Sterne nmit zeitweiliger Verdoppelung oder De '

breiterung der Linien haben wir es mit Doppelsternsyste ^ en zu tw^
in denen beide Sterne leuchten : Sind die Linien einlach , so sie«^
beide Sterne von uns ans ..gesehen" in einer Linie , die Soektrallini ^
der beiden Sternsvektra überdecken sich also : bewegt sich nun
>>i'Ne Stern geig^m » ns n ^ ch dem violetten Spektvalteril zu , u . der ande
Stern , dessen Liniem sich nach der anderen Seite him verschieben . ^
wegt sich dann von uns weg . dann stehen wieder beide Sterne
einander und endlich bewegt sich der zweite Stern auf uns zu . ^
erste von uns weg . bis der erste Zustand wieder erreicht ist und
Spiel von Neuem

'
beginnt . ^

*) Hierdurch erklärt sich auch die Veränderlichkeit Alaols . Äer
Stern verdeckt periodisch teilweise den kelleren , wodurch wir den Stern
lam'ächerem Lichi leuchten - ^ ^
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Die Karlsruher Angestellten und die Tenernng .
Ablehnung des Schiedsspruches . — Die Streikgefahr .

— Die Bewegung der Karlsruher Angestellten im Klein - und'
Großhandel und der Industrie wegen der Teuerungszulagen hatemen kritischen Punkt erreicht . Nach längeren Verhandlungen Zwi¬lchen Arbeitgedern und Arbeitnehmern wurde am letzten Montagvom Schlichtungsausfchuß Karlsruhe ein Schiedsspruch gefällt ,«er nicht den Forderungen der Angestellten entspricht . Nachdem be¬
reits noch am Montag Abend der Gewerkschaftsbund der Angestell¬ten in einer Sitzung sich gegen die Annahme des Schiedsspruchs aus¬
gesprochen hat , fanden gestern nicht weniger wie drei Versamm¬
tungen statt , die sich mit der durch den Schiedsspruch geschaffenen
^ age beschäftigten . Wir geben untenstehend die Berichte über den
Verlauf der Versammlungen wieder und knüpfen daran di« Hoff¬
nung daß auf allen Seiten mit Besonnenheit vorgegangen wird ,um schwere wirtschaftliche Erschütterungen im Karlsruher Handelund Gewerbe zu vermeiden . Die Führer der WngestelltenverbändeHaben erfreulicherweise in allen Versammlungen zum Ausdruck ge¬
bracht , dag nunmehr versucht werden müßte , auf friedlichem Wege
vurch eine Entscheidung des Demobilmachungskommissars eine Eini¬
gung zu erzielen . Andererseits gab man aber zu erkennen , daß bei
^ uer strikten Ablehnung der Arbeitgeber ein Streik unvermeidlich>e >. In Anbetracht der bevorstehenden Karlsruher Herbstwoche wäreem solcher von enormen Schaden für das Wirtschaftsleben in Karls -
Me und Umgebung . Wir hoffen deshalb , daß es im letzten Augen -
vlick doch noch zu einer Einigung kommt .
Zwei Versammlungen des Eesamtverbandes Deutscher Angestellten -

Gewerkschaften .
--- Der Eesamtverband deutscher Angestellten - Gewerkschaften(Deutschnat . Handlungsgehilfen - Verband , Verband der weibl . Han¬

ois - und Büro -Angestellten und der Bund angestellter Chemiker und
Ingenieure ) hielt gestern abend zwei große vollständig überfüllte
Versammlungen ab , in denen über die Eesamtlage sowohl , wie
Uber den vom Schlichtungsausschuß gefällten Schiedsspruch wegen Er -
Zvhung der Teuerungszulage im Groß - und Kleinhandel und in der
Industrie Bericht erstattet wurde . In der einen Versammlung gabver Vorsitzende des Eefamtverbandes . Kreisgeschäftsführer D » e-
lahl , Bericht über den Schiedsspruch und schilderte die sich aus dem¬
selben ergebende Lage . In der zweiten Versammlung sprach die Eau -
teiterin des V . w , Angestellten Frl . Hilbert . Sie gab einen ein¬
gehenden , in sachlicher Weise vorgetragenen Bericht . Beide Versamm¬
lungen boten das Bild absoluter Geschlossenheit und kamen nach mehr¬
stündiger Aussprache zu einer vollständig einheitlichen Ab¬
lehnung des Schiedsspruchs . Es wurde in eindringlichster
^ eise darauf hingewiesen , daß die gesamte Angestelltenschaft seit
fahren unter einer furchtbaren Belastung ihr Leben fristen muß ,Und daß sie selbst mit den jetzt gewährten Bezügen nicht in der Lage
M, den tatsächlichen Bedürfnissen Rechnung M tragen . Insbeson -
Are sei es unmöglich , und das wurde bezeichnenderweise in erster
^ nie von älteren Angestellten , die führende Stellung in den ver¬
schiedenen Geschäften und Betrieben einnehmen , zum Ausdruck ge¬
dacht , daß die jüngeren Angestellten garnicht in der Lage seien , ihren
Aufgaben gerecht zu werden , wenn sie weiterhin zu tatsächlichen Hun -
Erhaltern arbeiten müssen . Es wurde auch darauf aufmerksam ge¬
dacht , daß es keinem Vater mehr zugemutet werden könne , sein Kind
^ ne ordentliche Lehre für einen praktischen Beruf durchmachen zu
lassen, wenn er keine Möglichkeit sehe, wenigstens einiigermaßen an¬
nehmbare Erziehungsbeihilfen zu bekommen . Im Wesentlichen lie¬
gen die Dinge heute w , daß die überwiegende Mehrzahl der Ange -
stelltenschaft auf dem Standpunkt steht , daß nur eine sofortige Kampf -
Maßnahme in der Lage sei, den notwendigsten Erfordernissen des
Augenblicks Rechnung zu tragen Es ist besonders begrüßenswert ,
^aß es den Führern gelungen ist . noch im letzten Augenblick Unbe -
wnnenheiten vorzubeugen nnd noch einmal dem Verständigungswillen
Geltung zu verschaffen .
Agende Entschließung , welche den Ernst der Lage zeigt , fand ein¬
stimmige Annahme :

„Die heute in zwei Sälen tagende überfällte Betriebs -
^ ertrauensleute - Versammlung des Gesamt - Ver -
b « ndes deutscher Angestelltengewerkschaften
N' Mmt mit Entrüstung Kenntnis von dem am 13 . d . M . gefällten
Schiedsspruch : erklären einmütig , daß die dort festgelegten Sätze in'
einer Weise geeignet sind , die Notlage , in der sich die Angestellten¬

schaft befindet , Rechnung zu tragen . Ganz besonders ist dies der Fall

bei den Lehrlingen und jugendlichen Angestellten .
Sie lehnt deshalb den Schiedsspruch ab . Die Versamm¬
lung ist sich des Ernstes der gesamten Lage voll bewußt . Sie stellt
sich deshalb einmütig und entschlossen hinter ihre Führer und ersucht
dieselben eindringlichst , noch einmal den Versuch zu machen , durch
eine Verhandlung beim Demobilmachungskommissar oder des Herrn
Arbeitsministers eine Aenderung des Schiedsspruches herbeizuführen .
Sie weist ausdrücklich darauf hin , daß die Angestelltenschaft ent¬
schlossen ist , wenn ihre berechtigten Forderungen , keine angemessene
Erfüllung bringen , auch das äußerste Mittel zur Durchführung ihrer
nur zu berechtigten Forderungen anzuwenden .

Sie beauftragt ihre Beamten , unverzüglich im Benehmen mit
den übrigen Spitzenorganisationen alle erforderlichen Maß¬
regeln zu ergreifen , damit die Durchführung des Ver¬
sammlungsbeschlusses unbedingt gewährleistet ist."

Die Arbeitsgemeinschaft freier Angestellteiwerbiinde (Afa )
hatte ebenfalls gestern abend die Mitglieder der ihr angeschlossenen
Verbände in den Saal des Hotels Friedrichshof eingeladen , um
Stellung zu nehmen zu den Verhandlungen von dem Schlichtungs¬
ausschuß betr . die neuen Teuerungszulagen . Der Vor¬
sitzende des Afa -Bundes , Herr Spachholz , begrüßte die von weit über
1000 Angestellten besuchte Versammlung und erteilte HerrnRückert das Wort zu seinem Referate über den gefällten Schlich¬
tungsspruch . Herr Rückert führte aus . daß wohl alles über den
Spruch enttäuscht gewesen sei. Der Spruch habe der Teuerung nicht
Rechnung getragen , besonders die jüngeren Leute seien sehr schlecht
weggekommen, ' bei den jüngeren Leuten , welche in der Familie leben ,mögen ja die Gehälter noch gehen , nicht aber können dieselben aus¬
reichen bei den jungen Leuten , welche auf sich selbst angewiesen sind.Die Lehrlinge hätten im Interesse der Eltern schon mehr bekommen
sollen . Die Ansicht der Verbandsleitung gehe dahin , daß man den
Spruch nicht annehmen , aber auch nicht ablehnen soll. Es müsseein anderer Weg gefunden werden .

Wir haben heute , so führte Redner aus . zu beschließen , ob der
Schiedsspruch angenommen wird oder nicht . Es muß ein Weg ge¬sucht werden , daß die Kollegen das erhalten , was sie notwendig ge¬brauchen . Es muß sofort mit dem L and e sko m m i s s ä r ver¬
handelt werden , daß eine neue Besprechung mit den Arbeitgebern
angebahnt wird . Wir müssen den Weg gehen , der uns rasch zumZiele führt .

An die beifällig aufgenommenen Ausführungen des HerrnRückert schloß sich eins längere Aussprache an , in welcher die
Redner ihre Mißbilligung über di« geringen Zulagen gegenüber den
Forderungen zum Ausdruck brachten . Man hätte ein größeres Ent¬
gegenkommen erhofft . Auch die Werkmeister sind mit den Sätzenunzufrieden . Man habe bei den andern Gruppen nach Altersstufendie Sätze festgesetzt, bei den Werkmeistern sei dies nicht der Fall ,sondern man Habe einen Unterschied zwischen Hilfsmeister und Werk¬
meister , Ober - oder 1. Meister gemacht . In einem Schlußwort be¬
tonte Herr Rückert . daß der Streik eine Sache sei , mit der man nicht
spielen soll, bevor man ihn braucht .

Herr Spachholz bittet hierauf um Abstimmung über den
gestellten Antrag der Verbandslvitung , welcher einstimmige An¬
nahme fand .

Die angenommene Entschließung hat folgenden Wortlaut : „Die
heuite am Dienstag , den 20. September , abends 6 Uhr , im großen
Saale des Friedrichshofes stattfindende Versammlung der
Afa - Verbände nimmt den Bericht über die Schlichtungsverhand¬
lungen der Industrie , wie des Groß - und Kleinhandels zur Kenntnis .
Die Versammlung bedauert aufs lebhafteste , daß die in der außer¬
ordentlich großen Teuerung begründeten Vorschläge der Angestell¬
tenverbände nur zum Teil und unbefriedigt durch den Schlichtung ?"
ausschuß erfüllt worden sind . Sie beauftragt , um kein Mittel
unversucht zu lassen , die Verbandsleitungen , sofort mit dem
Herrn Landeskommissar in Verbindung zu treten und zu versuchen ,
auf dem Wege neuer Verhandlungen eine Aenderung des Schlich¬
tungsentscheides herbeizuführen und mit besonderem Nachdruck für
die Vesserstellung der jungen Angestellten einzutreten .-

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 21 . September 1921 .

) ( Zum Raubmord an dem Homeopathen Dr . Wirz wird nun¬
mehr bekannt , daß die von der Karlsruher Staatsanwaltschaft im
ersten Ausschreiben genannten zwei verdächtigen Personen , wie sich
aus dem Verlauf der bisherigen Untersuchungen ergeben hat , nicht
in Betracht kommen . Die beiden Personen sein Manin und eme
Frau ) « urdsn , wie wir gestern abend meldeten , in Ersingen als
verdächtig verhaftet , nunmehr aber wieder freigelassen .

^
DiÄ

Karlsruher Staatsanwaltschaft fahndet nun , wie aus dem Inseraten ^teil der vorliegenden Nummer zu ersehen ist , nach zwei anderem
Personen , die als Täter in Betracht kommen . Es sind dies ,
1. em mittelgroßer Mann im Alter von 2S bis 30 Jahren mit
vollem , frischem Gesicht : 2. ein etwas größerer , schlankerer MaNi .
von dem eine nähere Beschreibung nicht gegeben werden kann . Allq
Personen , die am Samstag , den 1.7. September , vor - oder nach"
mittags , bei dem Ermordeten waren , werden von der Staatsanwalts
schaft ersucht , sich unverzüglich bei der Kriminalpolizei Karlsruhs
oder der Staatsanwaltschaft 7 zu melden .- Todesfall . Nach mehrwöchiger KvanLheA ist Hier Fram Wmrai
Richter , die seit 1919 als Vertreterin der demokratischen ParteÄ
>dem StadtmrtkolleMum angehörte , gesstorben . Die Verstorbene . Gat¬
tin von Professor Richter , war eme hervorwaNenlde Mitarbeiterin au -Z
den verschiedensten Gebieten des öffentlichen Lebens .

— Spenden . Minister a . D . Dietrich hat zum Gedächtnis
an seine verstorbene Gattin dem Bürgermeister von Kehl , dem Ober -,
bürgermeister von Karlsruhe und dem Oberbürgermeister von Kon -!
stanz den Betrag von je S0S0 Mark , dem Bürgermeister von Alpirs ?
bach den Betrag von 100l> Mark zur Verwendung für verschämt «
Arme , sowie dem Badischen Frauenverein den Betrag von 5V90 Mk.'
für die Landkrankenpflegerinnen überwiesen . !

: : Briefkasten auf dem Bahnsteig im Hmiptbohnhof . Auf An «!
trag des Verkehrsvereins wird mit Genehmigung der Ober -/
postdirektton und der Eisenbahn - Generaldirektion an der Mauer inj
der westlichen Unterführung gegenüber dem Aufgang zum Bahnsteig 4!
im neuen Hauptbahnhof ein Briefkasten angebracht , sodaß es d -nq
Reisenden möglich ist, Briefe innerhalb des Hauptbahnhofs aufzuch'
geben , statt wie bisher die Bahnhofshalle aufzusuchen und dies
Speve passieren zu müssen .

Portoerhöhung für Auslandspakete . Infolge der andauernde !»!
Verschlechterung des deutschen Markkurses und der dadurch bedingten !

'
bedeutenden Erhöhung der an das Ausland zu vergütenden Beförde¬
rungsgebühren sieht sich die Pcstverwaltung zur Verhütung empfind - .'
licher Einbußen der Reichskasse gezwungen , vom 1 . Oktober d . Is .
an d-ie Gewichts - und Ve-rsicherungsgebühren im Auslandspaketver - -
kehr nach dem Verhältnis van 1 Franken 1« (gegenwärtig
1 Franken — 12 ^ t ) zu erheben . Dieses Umrechnungsverhältnis ist
auch für die Wertangabe auf Briefen und Paketen nach dem Auslands
maßgebend . Ueber die Einzelheiten geben die Postanstalten Auskunft .

Karlsruher Tennis -Turnier . Dada « Tennis -Türmer des Karls ruber
Gislamf - u . Temmlisvereins <ruf deim Tennissportplatz infolge schlechten ^
Detters nicht beendet we^ sn konnte , findet die SZ »li».knml >», - nr,
Herrenballspiel um die Klubmeister5chalt zuMben den Herren
von Balin und B . Fuchs am Mittwoch den 21 . September nachmittags4 Uhr statt .

x Liederabend Gertrud Hcvv. Aus das Koniert . welches deute . M ! tt ».w o ch. d e n 21 . Sevt . . abends 7H Ubr . im Vier NadreSz-itensaal statt»sinket , sei Saraus binaewiesen . Vorverkauf bei Kurt Neufeldt ." Kassee Bauer . Kapellmeister Dolezel wird beim beuttae »Sonderkonzert die Gäste durch solistisch« Vortrüge erlreuen .
Auszita aus den StaudesknrHern Ka ^ ls ^ uke .

"
EbeschliesMnne » . 20 . SeVt. : Karl Rösch von bier . Schneidermeiskv

vier mit Emma KIlleS von vier : Friedrich Sotter von vier , Knn'm .vier , mit Alwine Knaus von Mannheim : Geora Saver von Ober-
iettinaen . Webermeister bier . mit Luise Sofmann Wwe . von Mosbach :Julius Ruf von bier . Kausm. vier , mit Klse Bach von bicr : Wilbelm5 ch S u s e l e von b >er . Metzaermeister vier , mit Luise Echtle von bier .Todesfälle . 19 . Sevt .: Anna Richter , alt 5Z ?labre . Edesrau deSPv liessors Mar Richter.

Beerdiaunaszeit und TrancrlxniS erwachsener Berstorbeue « . Mittwoch,den 21 . V . vt , 2 Ubr : Paula Suvver . Ehefrau des Mechanikers Smvvcr.Baumetsterstr . 14 : A3 Ubr : Anna « Saele . Schreiners -Witw « . Wald-
hornstr . 48 : 4 Ubr : Eduard Mtnnia , Amtsrichter . Kaiserall«« 22 . inMlMbura beerdigt .
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8iilI« kZtlIsiikl:Iie ImliiZtsie - Iii» ! Wistzeiiglt; Mng
^ usveis 6er Deutscken Reiclisbsvlc .

Anspannung der Reichsbank . Der Ausweis der Reichsbank vom
lö . d . M . läßt das um die Monatsmitte übliche Ansteig «n der An--
lageziffern erkennen. Die gesamte Kapitalanlage ist um 6613 .4
Mill . amf 88 355 .1 Mill ., die bankmäßige für sich allein um Mark
K66S .7 Mill . auf ^ 88 675,8 Mill . angewachsen. Da die beanspruchten
Kreditbeträge ziumr größeren Teil der Dan? auf dem Konten der
fremden Gelder blassen blieben , zeigen auch diese Konben eine Zu¬
nahme '

, nämKch um 4796 .3 Mill . auf 14 314 .2 Mill . Die un¬
günstige Gestaltung des Zahlu -u^mi ttetumlcrufs hat sich in der zweiten
Septemberwoche fortgesetzt . Während in der Bergleichszeit des Vor¬
jahres 4 .6 Mill . an Banknoten und Darlöhnskassenschsinen in die
K-asssn der Bank zurückflössen , sind in der Berichtswoche ,K 671 .2 Mill .
wn veiden Geldzeichen zusammen wen iM den Verkehr gegeben worden.
Im einzelnem hat sich der Bainknotsnuinlauf um -K 742 .2 Mill . auf

81469.7 Mill . erhöht : der Umlauf an Darlehnskassenscheinem ist
infolge geringer Rückflüsse aus dem Berkehr um -K 71 Mill . auf'
-K 7721 .8 Mill . zurückgeMNgen . Bei den Darlehnskassem waren von
neuem DarlehnsrückM>hlungem zu beobachten. Die Summe der aus¬
stehenden Darlehen hat sich um -Ä 685 .2 Mill . auf 16 262 .4 Mill .
vermindert , so daß «in dieser Mäßigung entsprechender Betrag an
Davlehnskassenscheinenvon der Reichsbank an die Darlehnskassen zu-
rüchMliefern war . Demgemäß weist der Bestand der Reichsbank an
Darlehnslassenscheimenunter Berücksichtigung der erwähntem Rückflüsse
eine Abnahme um 614 .5 Mill . auf 2420 .2 Mill . aus .

Reicksbsrckausveis vorn 21 . 8spt . 1921 . (V^olkk)/
äis (in ^ 7'anssvä )

Vor^ ooko
0. 115 Vtstalldsstanä . » .
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250 KS0
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uuvoränä.
uuvsräuä .
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xossu Sis
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0 001

S13 .8SI
0,W2

72 .Z23
«7040 .19« -i- « 537 .200
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814W .K90 -f- 742 .164
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10 «23 903 — 3981,475
1557.722 - 24S.4U

vis Lntvertlliig 6er östereiekiselieii Valuta .
Maßnahmen gegen spekulative Ausschreitungen . — Börsenschluh an
den Mittwochen . — Eine Erklärung der Wiener Börssnkammer .

„Die Wiener Staatskorrespondenz " meldet : Die Preise der aus¬
ländischen Zahlungsmittel auf dem Wiener Platze wurden in der
letzten Zeit vielfach dadurch in übermäßiger , sprunghafter Weise ge¬
steigert , daß die Nachfrage über den wirtschaftlich gerechtfertigten
Bedarf hinaus außerordentlich erhöht wurde . Zur Bekämpfung der
daraus folgenden schweren Schädigung der Währung und der Lage
der ganzen Bevölkerung sah sich die Regierung veranlaßt , die Ein¬
dämmung dieser Vorgänge im Wege der Börsenleitung zu bewirken,
wenngleich die Börse in ihrer Gesamtheit nicht mit den spekulativen
Elementen auf dem Valutamarkt identifiziert werden kann. Ohne
weiteren Maßnahmen vorzugreifen , beschloß daher die Börsenlei¬
tung . auf Einwirkung der Regierung , die Wiener Börse bis auf wei¬
teres an den Mittwochen ausfallen zu lassen.

Die Wiener Bödenkammer veröffentlicht demgegenüber eine Er¬
klärung , worin unter Darlegung der volkswirtschaftlichen Ursachen ,
auf welche die Entwertung der österreichischen Valuta zurückzuführen
sei , die gegen die Börse erhobene Beschuldigung, die katastrophale
Verteuerung der fremden Zahlungsmittel verursacht oder zumindest
gefördert zu haben , nachdrücklichst zurückgewiesen und die Verantwor¬
tung für diese Erscheinung abgelehnt wird . Die Bewertung der
ausländischen Zahlungsmitel hänge nicht von der Tendenz der Wie¬
ner Börse ab , sondern diese Tendenz sei eine Folgeerscheinung der
Bewertung auf dem internationalen Markte . Die Erklärung be¬
tont , daß die Institution der Börse für jedes Land , welches eine
industrielle und kommerzielle Tätigkeit entfaltet , ein unentbehrliches
Organ ist und bleibt , und schließt , alle Maßnahmen , welche geeignet
seien, den Verkehr an der Börse zu unterdrücken, müßten von den
nachteiligsten Folgen sein, und würden , indem sie den Verkehr in
dunkle, jeder Kontrolle entzogene Schleichwege leiten , unwieder¬
bringliche Schäden für die österreichische Valuta herbeisühren , welche
von den schwersten Folgen begleitet sein würden . ..

Industrie und Handel .
Tuffstein -Werk Nünningen , Gesellschaft mit beschränkter Haftung .

Dieses Unternehmen wurde in das Handelsregister eingetragen .
Gegenstand des Unternehmens ist die Herstellung von Natur - und
Kunst -Tuffsteinen , Zement und Erzeugnissen ähnlicher Art . Das
Stammkapital beträgt 162 56g Mark . Der Gesellschafter Wilhelm
Schwarz , Fabrikant in Pfullingen , hat das bisher unter der Firma
Tuffstein -Werk Wilhelm Schwarz in Gönninaen von ihm betriebene
Geschäft mit allen Aktiven ( Passiven sind nicht vorhanden ) , insbeson¬
dere auch mit allen Rechten aus bereits abgeschlossenen Verträgen
zum Reinwert von 356 666 Mark in die Gesellschaft eingebracht . Zu
Geschäftsführern , sind bestellt die Gesellschafter : Wilhelm Schwarz,
Fabrikant in Pfullingen : Ferdinand Rau . Kaufmann in Hoheneck,
O .-A . Ludwigsburg : zu ihren Stellvertretern die Gesellschafter
Friedrich Kantenwein und Georg Kantenwein , Privatleute in
Hoheneck , ^

Ernemann Werke A.-G. Das Ergebnis der verflossenen 3 Monate
des laufenden Jahres war , nach den Angaben in dem Prospekt über
« Mill . neue Aktien, befriedigend . Die Gesellschaft ist zurzeit voll
beschäftigt. Der Warenausgang ist zufriedenstellend. Der Bedarf
scheint sich allem Anschein nach zu heben ( i. V . 16 Proz . Dividende ) .

Nsnilolszcsitung «Ion » Vsilisvlivn l^ osso .
Preiserhöhung für Aexte und Beile . Wie uns vom Eisen -

und Stahlwaren - Jndustriebund in Elberfeld ge¬
schrieben wird , hat sich der Axt - und Beilverband , Ha¬
gen i . W ., infolge der in letzter Zeit außerordentlich gestiegenen
Selbstkosten gezwungen gesehen , seine Verkaufspreise zu erhöhen.

Me Kohlenförderung des Ruhrbeckens im Monat August 1i>21.
Die Kohlenförderung des Ruhrbeckens ist in den letzten Monaten
zurückgegangen , obwohl sich die Belegschaft vermehrt hat . Die För¬
derung hat betragen :

Gesamttörderuna Äadl der arbeitstüaliSe
Arbeitstage s?övderuna

August 1921 8 668 WS To . 27 238817 To.
Juli 1921 7 782 676 To . 26 299 334 To.
Juni 1S21 7 753 356 To . 25 367 663 To.
Febr . 1921 8174 666 To . 24 346 609 To.
August 1913 9 795 236 To . ' 26 376 746 To.

Die arbeitstägliche Förderung war ' im August (298 817 To .)
S17 To . geringer als im Juli (299 334 To .) und 8 246 To . geringer
als im Juni (367 663 To .) Im Vergleich zum Februar 1921, dem
letzten Ueberschichtenmonat (arbeitstägliche Förderung : 346 669 To .) ,
war im August eine Mindestförderung von 41 792 To . zu verzeichnen ,
im Vergleich zum August 1913 stellte sich die arbeitstägliche Förde¬
rung rund 78 666 To . niedriger , obwohl sich die Belegschaft inzwischen
um rund 141666 Mann vermehrt hat . Auf den Zechen des Ruhr¬
beckens (einschließlich der linksrheinischen Zechen) waren Ende
August 1921 549 466 Arbeiter beschäftigt (Ende Juli 1921 547 499) .
Ungünstig beeinflußt wurde die Förderung durch die Demonstrations¬
streiks am 31 . August, von denen 12 Schachtanlagen betroffen wurden .
Die Wagengestellung war im Berichtsmonat nicht befriedigend . Sie
betrug 558 768 Wagen bei einer Fehlziffer vo? 24 972 . Arbeitstäg¬
lich wurden gestellt 19 912 ( im Juli 19 856) Wagen , gefehlt haben
910 ( im Juli 278) Wagen . Die ungünstige Wagengestellung ist zum
größten Teil auf den anhaltend niedrigen Wasserstand des Rheins
zurückzuführen , der erhöhte Anforderungen an die Eisenbahn zur
Folge hatte . Tie Lagerbestände sind von 288 866 To . Ende Juli
auf 359166 To . Ende August gestiegen.

Nebenproduktengewinnung .
1 Schwefelsaures Ammoniak. Die Nachfrage nach diesem Er¬

zeugnis ist nach wie vor sehr lebhaft , nachdem trotz der Trockenheit
die diesjährigen Ernteergebnisse die starken Wirkungen der Stickstoff¬
düngung ergeben haben .

2 . Benzol. Infolge der ungleichmäßigen Abnahmen! durch die
Landwirtschaft ist der Mangel an Benzol jetzt besonders fühlbar ,da gegenwärtig die Landwirtschaft in verstärktem Maße die ihr zu¬
geteilten Mengen anfordert und die bekannten Zwangslieferungei »
an Frankreich noch weiter bestehen .

V^ irtsckaltspolitisclies .
Einlagerung zollfreier Waren in Zollagern . Nachdem der Han¬delskammer Karlsruhe bekannt wurde , daß zollfreie Waren nicht

mehr auf Privatlager sowie öffentliche Niederlagen gebracht werden
dürfen , hat sie sich wegen Aufhebung dieser Anordnung an das Ba -
dische Landes -Finanzamt , Abteilung Zölle, gewandt . Auf diese Ein¬
gabe ging nunmehr folgender Bescheid zu : „Eine Anordnung des
Reichsfinanzministeriums , nach der keine Privatlager mehr errichtetund die bestehenden Privatlager allgemein aufgehoben werden
sollen , sowie daß Durchfuhrgüter nicht mehr in amtliche Zollager
eingelagert werden dürfen, ist nicht ergangen .

Dagegen hat der Herr Reichsfinanzminister in einem Schreiben
an den Herrn Reichskommissar für Aus - und Einfuhrbewilligung
verfügt , daß zollfreie Waren auf ein Privatlager nicht gebracht wer¬
den dürfen , da nach den Bestimmungen des Vereinszollgesetzes
(s 168) und des Prwatlagerregulativs (8 1 ) nur zollpflichtige Wa¬
ren in ein Privatlager eingelagert werden dürfen . Auch auf öffent¬
liche Niederlagen dürfen nach H 98 des Vereinszollgesetzes in der
Regel nur solche Waren gebracht werden , auf denen noch ein Zoll¬
anspruch haftet , die regelmäßige Einlagerung zollfreier Waren in
öffentlichen Niederlagen soll nach der Anordnung des Herrn Reichs¬
finanzministers nicht zugelassen werden.

Unter diesen Umständen kann die bisher teilweise genehmigte
Zulassung von gewissen , zurzeit zollfreien Waren zum Lagerverkehr
nicht aufrechterhalten werden : es soll indessen bei der Zurückziehung
der Genehmigungen den wirtschaftlichen Bedürfnissen des Einzel¬
falles , insbesondere soweit es sich um Prioatlagerbewilligungen
handelt , tunlichst Rechnung getragen werden . Für zollpslchtige Wa¬
ren können dagegen Privatlager wie bisher bewilligt und belassen
werden."

Gebührenherabsetzung bei der Auhenhandelsstelle für Schiffe . Die
Außenhandel sstelle >siiir Schiffe hat ihre Gebühren weiter herabgesetzt .
Ab 1 . August 1921 worden für die bck der Außenhandelsstelle ein¬
gereichten Anträge auf Aus - und Einfuhrbewilligung nachstehende
Kostenbeiträge erhoben : Bis 566 666 6,5 Prozent , vom 566 666 -/ll
bis 5 Mill . 6,2 Prozent , über 5 Mill . -K 6,1 Prozent , mit einer
Höchstgrenze van 36 666 für einein Antrag bezw . SammÄantrag .
Ferner wird auf Ausfuhvamtröqe eline Gebühr für dem Reichslkommissar
.von 6,5 pro Tausend des Wortes gemäß K 7 der Ausfuhrbestimmungen
vom 8. April 1926 erhoben . Bei Ablehnung eines Antrages und
Nichtausführung einer genehmigtem Ausfuhr kann bis zur Hälfte
der berechnetem Gebühren für den Kostenbeitrag gutgeschrieben werden.
Als Mindestgebiihr bleiben jedoch 26 einbehaltem, zuzüglich be¬
reits errechneter Gebühren -für dem Reichskommissar. Bei Verwei¬
gerung der Gebührenzahlung kann gemäß KZ 298 ff. der Reichsab-

gabenvrdnmug zwangsweise Beibringung durch das zuständige Finai .,>
amt erfolgen . Sofern nicht vor Einreüchung der Anträge auf EW'
und Ausfuhrbewilligung ein entsprechender Kostenvorschuß auf dos
Konto der Außenhandelsstelle bei der Deutschen Bank , Depofitenkasst
K , Berlin NW . 52, Alt Moabit 129, bezw . auf Postscheckkonto Berlin
NW 7 , Nr . 82415, zwecks Verrechnung überwiesen worden ist , erfolgt
Uebersendung der genehmigtem Urkunden unter Nachnahme des
bührenbetrages . Porto für Briefe wird nicht besonders berechnet ,
dagegen gehen Telegramme . Ferngespräche und sonstige besonder«
Unkosten zu Lasten des Antragstellers -und können nicht zurückve?
gütet werden . Besondere Gebühren für Preisprüfung werden nicht
erhoben . Ist jedoch eine Besichtigung erforderlich, die mit besonder«'
Unkosten verknüpft ist. so werden hierfür BesichtiMingsgebühren
Hohe von 266 für Dampfer , Schwimmbagger . SchwimmkräneEelevatoren , 166 für Kähne , Küstensegler, Seeloichter und Schutê166 für Motorboote und Fischereifahrzeuge, 56 für Ruder - unk
Segelboote , Segeljachten und Pontons erhoben» zuzüglich der vott
Besichtiger wuifgewoMtem >Reise'k»esem und Au f̂toandemtschädiiguiÄmit ernem Geschäftskosteimufschlag von 25 Prozent . Verlänge¬
rungen von Ein - und Ausfuhrbewilligungen werden kostenlos erteilt-Die Verlängerung ist bei der Amßenhamdelsstelle rechtzeitigAblauf der dreimontlichen Gültigkeitsdauer vom Tage der '

Aus«
stellung der Urkunde ab unter Einsendung der bereits ausgestelltesUrkunde zu beantragen . Die Verlängerung der Gültigkeit erfolgt
durch einem entsprechendem Vermerk auf der Urkunde unter AufdrÄdes Stempels . Verspätet eingereichte Urkunden gelten als verfallen!
es müssen deshalb neue Anträge eingereicht werden.

Gebühren im besonders gearteten Fällen : 1. Bei befristeter Au^
und Einfuhr für eigenen und fremden Gebrauch ist der Außenhandelstelle freigestellt, von ihrem festgesetzten Gebühren in besonderen Fäll «"
für bearbeitete Anträge nur bis zur Hälfte zu erheben . 2 . Aus-
Einfuhrbewilligungen für Schiffe, die kurz befristet über die Reichsund Zollgrenqem aus - und einfahrlem , sind gebührenfrei . 3. FürAnlande vollzogene Reparaturen ausländischer Fahrzeuge sindduhren von der Wertveredelung zu erheben Im Interesse der Jnd «<
stne wird auch hier die Außenhandelsstelle nur bis zur Hälfte do<
Gebühren in Anrechnung bringen 4 . Da die Mindestgebllhrem voi>26 vielfach die Kosten der Außenhandelsstelle nicht decken, könne»
m -besonders geartetem Fällen bis zur Hälfte der Gebühren vom Ä-"
tragsteller eingezogen werden .

Märkte .
Mannheimer Schlachtviehmarkt . Am heutigen Viehmarkt waren

aufgetrieben : 288 Ochsen, 271 Farren , 1112 Kühe und Rinder , 4bt
Kälber , 215 Schafe und 566 Schweine. Preise für 56 Klgr Lebend«
gewicht : Ochsen 1 . Kl . 866—856 2 . Kl . 7S6—866 3

'
Kl . 70«

bis 756 4 . Kl . 666—656 Farren 1 . Kl . 656—706 ^ 2 . Kl>
666—656 -K, S. Kl . 556—666 Kühe und Rinder 1. Kl . 866—840 ^
2 . Kl . 706- 756 3 . Kl . 666—656 -K. 4 . Kl . S50- 660 ^ 5 Kl-
256- 466 Kälber 766- 1600 Schafe 350- 560 Schwein-

Tendenz : Großviehhandel ruhig , nicht geräumt ?
Kalberhandel mittelmäßig , ausverkauft : Schweinehandel mittel
mäßig, kleiner Ueberstand : Schafe mittelmäßig , geräumt .
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Frankfurter Abendbörse vom 20. September . Abenddevise » -
Belgien 745, Holland 3350, London 336. Paris 751, Schweiz 18^ '
Italien 443, Newyork 16655. Tendenz befestigt.
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Tonnsrstaa , de« "l. Sevtember . abends
SUHr. in der „Krone", Ecke Georg- Frtedrich- undRintheimerstrahe

Meter -PersWmlmg
Die Nielerl Ärmieier unü ZeSöröen .

HierzuwerdenunsereMit «lieder iow .di «Mieter
« . Wodnungsuchenden der Oststadt Höfs . eingeladen.
I »»W Der Vorstand.
Vreita« . den 2». Sevten-be«. abends 8 Uhr.in« sroken «athanSsaat

öffentlicher Vortrag
«on vr . San» « » chenbacher . MSnchen .

Uber : 14952
« WWit S !lü Wgttlie

Eintritt frei l
Karlsruher Arbeitsgruppen

der Anthroposophischen Gesellschaft
«nd des Bundes für Dreigliederung

des sozialen Organismus -

lAongenveranstaltung
Im Xusodsuerrktuii » «los lisd . I^tadsstdesters.
Sa»i»t«S, Ss» ?S . v»irn. tt I. Ddrspriekt

Vlrektor der Ltaatl. akad . Hoodsekuls lür Kusllc
in öerltn . über seine

vpsr „ ver 8ekai ? g !-äbki -"
Keritation 6er Dicktun« und k'Intüdrun? in die
Ausik. — lion^ertklüssl von - er klrma I^ml^vig

iLrdprin^sllstrasss 41.
Li«trittsi»rvl» Hlli .̂ S —.

>lit«Nedsr de» 'rkeatsrkulturvsrdandes l.ie
2 Karten! und lür Indndsr von kintril .silarten lur
das Konzert -eiiksnössisoksr Komponistennall»«

Wir. 3 — Karlen an der ^Keaterkasse
kitte Vorverkauf benutzen 1k>M5

Oriamal Oberbayerisches Baueruthealer
Ab 22 . Sevt . lyalientbeater) Bis z . Okt.
Apollo - Theater Karlsruhe.
Vegi «n̂ abei?dS ^ 1^'/ ^ "br

Ludwig Gaughoser» bestes VolkSstuck.
.Der SerraotNwnitzer von A -nmerna«
OberbanerischeS VolkSstuck mit Gesang u . Tan , in

S Akten von Ludwig Gangbofer u . Neuer».
^ Kreit««, de» 23 . «evt-mber
Vegi »n abends 8 Ubr tkassenöffnung 7 Ubr

„ WUdlatz vom Hollxrarunv "
Vberbavertsche , VolkSstück mit Gesang u . Tanz in
4 «kten von Willbardt. Musik von Mar Horwtö-
^ »a«»tag . den 2». »«ptember
Beginn abends 8 Ubr »affenvffnnna 7 Uhr

„Ulmenransckund Edelweiß" B --M
Oberbayerisches Ebaraktergemälde mit Gesang u.
Tan, in S Akten von vr . H . Schmied und Neuert,«reisr de« PlSke : abends Sverrsid -« 7.-. i . Pi,

S —, Stebvlatz 4 .— . Kartenvoroerka»,
von 11 —12 u . 2—» Ubr an der Tageskasse tm
Avollo -Tbeater u . im Musikalienbau» Tafel.

buk den eksm^Iixsn kiennvielen bei LI. kiüppur.
Lonntsß, 25 . Sept., 2 vlir nsckm .

preise SP00 M. u. Lsirenpreiss .
^ kndvirtsckaktlick» flennen , 2 Vaxenprükunxen,^ kteit- und ZprivZprükunx, 1 keitpkerd -kiennen .
l- Alvesi, « 1'ridüne 2SI« . 8st>slplslr 10 2 . PI»«r S «-
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§

Erstes 7SKX - ! nstitut
? rsußmann

l^apollonatn»0« AH
Vperettentenor unä 1'an :elekre7

MxUsü S . (?voovsvovodakt ävuisodvrl ^v^Iedrvr
(8!t2 Berlin).
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Fniij . Werrich !
.<konv. und Lit . erteiltDame, die 2S Jabre als«rivatlebrerinin ersten
Kreisen in Frankreich
tätig war . B25W»

F»iiulein Mayer .«Siille-stran» 4«.

Englisch!
Erf «br. Lebrerin , geb.Engländertn . ntmmtnoch

einige Schüler an .
EHeevc,West kudftr .49 .il l
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Klamrr -Mtkrricht
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Maschinen
schreiben ,

Stenographie .
Schönschreiben ,
Rundschrift
erteilt bei schneSer «nd
« riindlichsr N «Sbild «iinund müdigr» Preisen

Lehrer Strauß ,
Kvonenstr. 15. III.

TaaeS - und Abendkurse .
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14900
Lie kinäen kier

kllmme iseil
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Kinderwagen

Krankenn»» ««»
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iowie alle
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Rasche u . reelle Bedtena.
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weih emailliert und mit
Dekor, treffen kortwäbr.
bei mir ein und können
jederzeit ob » c Kaukzwang
s>ei mir besichtigtwerden.
Garantie f .'. r tadellole »
Kochen u . Nocken . 1-.S72

Ernst Marx
Karls?nüe i. A.

Luisenst . K8.
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» . Vsttrstk
SS 8«Keo«tr LS

SsSlr » », K »I » «,
auvli In modernen'!'si>isn, Lepldr . u . Vktodvr

(Zell. Anmeldungen erbeten . 18360

Auf Anruf komme sofort
2VS1 Telephon 20S1

Kaufe getrageneKleider. Wilsche , Stiefel .gebrauchte
Möbel -c . Ii » r « I,Qi» «» ilI . Äiibrinv-rstr . S<>.

M öMM üodkn riZöllkü Nck
svz kri?MkÄ? :

im
«ovls

perlen
krillanten

8mar2Z6e
w SokmuokjzseonstSndsll oder uneslas»^

kernsr:
kMWö W Ms , W ll . M

^ einrick paar , ) uv^ e ! ier
Kslssrstr . 78 Karlsrude, s . Marktplgtr.

l>

MlMS ^ soKN - S. ins .
KeFelmähiZe pa88SZier - unrl fracktäampker

Hamburg - l^sw Vork .
' ooppelsedraudendaMpker,,l !>?oi»li«»ll»" . .llreisekraudsndampler

OoppelsekrÄUdendampler,̂ Z»nvIlrirt»^
.. .. . .

Oreisodr«.ukendampksr „IUZ
voppelsokraudelldampksr ^ IN »»ot»»lrl»" .

28. Sept.
12. 01ct .
2« . .

9 Nov.
S3 . „

7. 0sn.
21 . vo^.

l?»»»aeterl»rel»e :
ILl«»»« naek IVew Vorî . . . I20 Oollsr und käker»ritt« „ I»a

^»«saeisrs benötlssn vor«escdrisksno ^usvolspapiero .
I?r«vIi>t»I»n,z»rvr

ttamdurss-kaltlmore , Ko8ton , pkilsäelpkla U8vv.
^uskunlt erteilen X2481

^ mvrlkoalscks Vorilvkrs-Vosellsokoit
ttsmdurg , VL^sendrUcke 2, Leki^ ^

Vertr. : ^ «' ikui ' vskn son ., Kaiserstr . 213 , Karlsruhs.

Warnung !
Hierdurch warne ich

jedermann,mein. Manne
etwas zu überlassen oder
zu borgen , da ich für
nichts aufkomme . Frau
LiuaHaar .geb .Bochineer

Ihr Paßbild
n wenigen Minute!
,i,r im KM

Pbotogr.-Atslie«,Serrenktrake ü8.

ZerdiN!.d RsWemer
GetreidegrobbandlungWiirzbnrs

offeriert waggonweise
Heu , Stroh
Kartoffeln

sowie ZbSZa
Futterrüben .

Zunge ,
1 I . alt . guter Serkun.«
In nur «ute Pflege sür«ni »e Äabre evtl . kürzer.
Näbe Karlsrube. Liebe zu
Kinld imbedinme VorauS -
sehnna Angebote unter
Nr. B4SSW an die Bad .
Presse.

amen sind. diSkr . best.
Al ' fnabme b . Privat-
beb. ?iran BSIiringer.
Knittlinaen d . Bret¬
ten . Tele?. 5 . B17S4S

Mittl. Beamt . i . schön .
Stadt Mittelb . »SN . alt,
katb . m . 180NN ^c Eink. u.
«jerm .. wünscht liebevoll ,'frl. n . über 8» I .. a . vom
!ande , zwecksknl«l . N«Ir»t

kennen »n lernen.
Off. m . Bild n . Angab ,

d . Verm.- Berb erb. unt .Nr. VSS12N an die .«ad.
Presse ". Diskr . zugesich .

S«Ir»t

katd. Krl .. beif. Dienst¬
mädchen od . Witwe ohn.
And ., gröbere, schlanke,
schwarze, V. S4- 40 Jahre,
tüchtig tm Kochen und
WirtlchastSbetrteb. Oss .
mit Bild u. Sir . «ZSlZl,
an die .Badifche Presse "

Frl .. evang .. mit feb^
guter Vergangen!, . . 44A .bäuSl., a- s.. 25,MI » Mk.
Nermög. « . AnSst., w . m .
charaktv . Herrn t . « . b.
4g Ä ., in guter Lebens¬
stellung . zwecks

glnckl . Ehe
tnBerbindung zu treten
Anaeb . nnter Nr. B48L8U
an die „Bad. Presse ".

ttvii »» ! .
Hauvtlesrer . ZO ?kaibre

kalb . , au^ den , Lauve,
sucht, da cS ihm an vass.
Gelegenbcät ieStt. mit
charaktervollem, acbildc
tem vermSgendem ?iräu
lein nicht ülxr 22 Jabre
Quecks baldiger Hetrai
bekannt ,u werden . Ernst ,
aemeinte Zuschriften mit
Bild , da? zuritilge^bcu
wird , unter ebreiiioZrti.
Diskretion unt. B1S634
an die Badische Presse.
VevimtM . ausgeschlossen.

Prima
Sptistkariofftln,Mer>

lilid RuiiwtiWrlillt
z . Einschneiden offeriert
in Waaaonladunaen zu
billigsten Preisen .I7ü8a
H»inri <h Steichenftein ,LandeSvrodnkte
Bruchsal . Telefon «K.

Kaufe
Möbel aller Art . sowie
Betten . Kinderbetten .' ederbetten. kr . 8o!iu»t«r,

udwig - Wilbelmstr. 18.

oikk ^ eiv -
pl>poOpn mit Spindel -i t liiioi-li d^drau-
lisvbein vruck m all.
«irStisii. Odst - und'I'raubvniiiiililsnkiir
llmiil - u . liraktketried
kauksn Sie am besten
und billissten und bs-
»tvllvn diese Nvuto
sekna bei d , Special-
tadrik kür moderneKeltsreimasekinsn

,1. 0ivlkvrib»L!ior
SVIins , Älasedineo -
ladrilc . Oppins«» Zg

<Ladon ).

ist die Quell« siir diebilliaenMs » ?

Gelegenheitskäufe
Elegante » amenstiesel ^ 7»—IS««„ -«uasn - n. valbschnt,« ^ 7»- ««»c" enschul,e ^ «S—IS«Kinderschuhs ^ S«.— an

Anzüge Hosen Zoppen
,n sehr billigen »reise«.

Partie - Haus Karlsruhe,
8 » ^ rand . v2«z»g

Kaufen fortwährend

zu den höchsten Tagespreisen, waggonweise , auchkombiniert
Fleischer Sc Co . , Karlsruhe -Bulach ,
Nene «nla«« 2S. UiWS T»leson 47V».

wr Wein « nd « oft.
Hßsteinschlagfässer — ZSottiche
jedes Quantum und jede Größe zu vorteil-
hasteu Preisen , sofort lieferbar . 142S4
Nakkabrit I ^ « » I » il .. QI « .
KartSrnhe und Berghause, » bei Durlach.Tel . 82» Karlsr.
Kein Reifzen mehr !

xia sinlirelew liezedevü
kLlMM. KiüekÄvg

vvssq «
H«dt «llksknsrMux mit
St»nl«»dll,l Nir j°<i«n
Müll»«. ». v.

V»»ermsm>.
k'rel» por ^ill «ic t̂ ilc. 40.-
->n,<i>li -»»>. k>orlc> u,v.
ge ^. Vvrein»«n^unS oo>
?lo«j,nokmo . kLr Veite

genagt fap !er,treiten .
Vsrsanödall» lür tsckn .
dkoudetten N. vouveZ«».
Ltuttxvt iz ?o»tt. 2S7

Haemonhiiiileii
beseitigen Sie sicher wir¬
kend nur mit Haemorr-
boidenserum D .N .P ..eineTube Mk . lv.- . Berlano
W . Reusrtu, . kssen -
III Hagen « !1. B2Z441
llSstt »iS »« s «

Befreiung sofort .Alteru .
Gelchlechtaiigebeu . Ausk .
umsonst . Berk, sanlt. Art.

W» . Enalbrscht« »nchen v »4
Kevuztnerltr. S. LötSa

Geieblich » DA »»» W> I Sicherer
gel« . vCESSISMVg » Ersolal

,,iei>v«i>il»ic«lsii»
Wirksam sicheres EinreibungSmittel gegen Rheu¬
matismus . Von erst .Antorttäterprobt. Zu babentn.. . — . . . . e : »« »»lau . Hof-allen Apotbek . u . Drog . EngroS-Ntederlage: Leo».
Kiebia , Karlsruhe . Versand - Devot Breslau . Hof -
Apotli . Schwcidnilzcrstrabc . EckeHnmmeret . »NilSa

rzlsioe ^ -
Wkllllstr . 30 Islkpk. 5111

I. r «u
VS5 unkeimliSia elisntom

0rieinaI -^meriIcaner-I^i»»en-8sns»tior>sLIm
Nackimtlaes bei nickt überlülltem Clause

DxtraHIi » ! »?«»», u. a. :
ZiI ! liMlIesVM » M

I^ussisckes Lckauspiel in 5 vielen mit
k' swlQw « .

In der „Ale0teir- HV«»vIiv"
vis voisotiung ilv» k «Ivks
ministen » » . v . ci -^bengoi».

1SVV7
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Harun al Raschid.
Roman von Paul Frank .

September

Maxime Kalff schloß die Augen , da ihn ein Schwindelgefiihl
^erfaßte ; seine Stirn war feucht, und das Atmen siel ihm schwer.
Metallisches Klirren und knisterndes Geräusch , die er vernahm , er¬
regten ihn , so daß er die Fäuste ballte . Aber dann gab er sich plötz¬
lich einen Ruck nach vorn, dah er mit der Brust unsanft gegen die
Lischkante stieß, kämpfte zugleich mit jener kräftigen Willensan¬
spannung , die er glücklicherweise im richtigen Augenblick zur Ver -

fügwug hatte , das lästige Schwächegefühl nieder , grub die Zähne
heftig in die Unterlippe und öffnete die Lider , während in ihm
gleichzeitig die Ueberzeugung wuchs , daß er den Anfall überwunden ,
die ungewohnte Attacke abgewehrt hatte . Sein erwachender Blick
Ziel auf das grüne Tuch des Spieltisches , glitt von hier selbständig,
unbeeinflußt aufwärts und traf das Antlitz seines Gegenübers , die

' hart und charakteristisch, wie mit dem Messer in Holz geschnittenen
Süge des alten Herrn , der, mit seinem dunkel getönten Gesicht, mit
den die weit vorgewölbte Stirn einfassenden , üppigen weihen Haaren
mm schon den dritten Abend vor ihm sah , starr und unbewegt wie
die Maske eines heidnischen Götzen.

Eine Minute , nachdem er den Spielsaal betreten und an diesem
Tisch Platz genommen, hatte er den Alten , der ihm ein sonderbares ,
unerklärliches Interesse entgegenbrachte , zum erstenmal erblickt , ob¬
gleich ein unbestimmtes , in keiner Weise gerechtfertigtes Empfinden
ihn glauben machen wollte , daß er den Mann schon früher einmal
gesehen habe, daß er ihm schon einmal begegnet sein müsse . Maxime
Kalff wußte solche Anwandlung mit dem Hinweis auf die auf¬
fallende Aehnlichkeit des Unbekannten mit Vjörnstjerne Björnson'
zu entkräften : er hatte begreiflicherweise zu wiederholten Malen
Porträts des nordischen Dichters , aber bestimmt noch niemals die
Leibhaftigkeit dieses Greises vor Augen gehabt , der sich aus rätsel¬
haften Gründen veranlaßt sah , das Gegenteil von dem zu tun , was
Maxime Kalff unternommen hatte .

Allmählich erst war diesem das eigentümliche Betragen seines
Gegenübers aufgefallen , das er in seinen Einzelheiten vorerst sür
Zufall zu halten geneigt war und in dem er im weiteren Verlauf
erst und nachdem er beharrlich beobachtend und nach zahlreichen vor¬
genommenen Stichproben sich überzeugt hatte , eine unzweideutige

Absicht zu erkennen vermochte. Wählte er Rot , entschied jener sür
Schwarz ; setzte er Pair , Passe, hatte der andere Zmpair , Manque
erkoren.

Maxime Kalff hatte van Anbeginn Unglück gehabt : es gelang
ihm wohl, während der ersten Runden einige nicht übermäßig er¬
giebige Züge zu tun Das war vor drei Tagen , als er zu spielen
anfing , den Saal zum erstenmal betreten hatte , nachdem er am
Morgen erst in Monte Carlo angekommen war . Von da an wendete
sich jedoch das Blatt , das Pech begleitete ihn mit einer Hartnäckigkeit
ohnegleichen, und alle Chance schien für ihn unwiederbringlich ver¬
loren . Da er kein Neuling war , vielmehr eine ansehnliche Spiel -
vergangenheit hinter sich hatte , focht ihn solcher Unsegen nicht allzu
hitzig an , da er der kommenden Stunde vertraute , sich schließlich mit
dem erheblichen Verlust abfand und den nächsten Abend mit der
gefestigten Hoffnung auf die sichere Unglückswende erwartete , die
jedoch ausblieb und die sich bis zur Stunde noch immer nicht ein¬
gestellt hatte .

Er war nie abergläubisch gewesen und wollte daher lange nicht
an einen bestehenden Zusammenhang zwischen seinem Mißgeschick
und dem hartnäckig ausharrenden Alten glauben : er schämte sich des
ihn mehr und mehr bedrängenden Gedankens, lehnte solche Ein¬
flüsterung ab , erhob sich jedoch endlich , unruhig geworden , um einen
andern Platz zu erwählen , der gerade frei geworden war . Es dauerte
aber nicht lange und er hatte abermals das Gesicht des Alton" vor
sich , der irgendwie , auf unerklärliche Weise, völlig unauffällig vor
allem, des korrespondierenden Stuhles sich bemächtigt hatte . Maxime
Kalff war mehrmals so weit , aufzufahren , sein gegenüber zur
Rechenschaft zu ziehen, Aufklärung zu verlangen . Es gelang ihm
jedoch immer wieder , seiner Erregung Herr zu werden , äußerlich
Ruhe zu bewahren , da er sich zugleich sagen mußte , daß er eigentlich
keine Handhabe besitze, den Feind zur Rede zu stellen, den er keines
Vergehens zu zeihen gewußt hätte , der ihn mit keinem Wort be¬
leidigt hatte Es gab hier kaum einen Spieler , der nicht nach einem
System vorging . Am Ende war es das System des alten Herrn ,
irgendeinen Partner zu erwählen , dem er sich gegenübersetzte und
gegen den er spielte.

„Aergerlich bloß, daß ich das Opfer bin," murmelte Maxime
Kalff . Er hob den Blick aufwärts und ließ ihn durch das Fenster
auf die nächtlich-dunkel ruhend« Landschaft fallen , deren tiefblaue
Schatten von glänzenden Lichtpünktchen durchzogen waren , die neben¬

einander saßen wie Perlen auf einer Schnur. Er vernahm die stets
im gleichen Tonfall schnarrende Stimme des Croupiers , er erschrak
unversehens und eigentlich grundlos , als er den Rechen, dem eklen
Arm eines Polypen gleich, über den Tisch schnellen und auf sich zu¬
kommen sah .

Vorsatzlos faßte er eine Banknote, um sie auf eines der Felder
zu schieben . Da gewahrte er, daß seine Barschaft bis auf ein ge»
ringe« Ueberbleibsel zusammengeschmolzen war . Vier Tausender
besaß er noch, und auch das Päckchen, das die Hunderter enthielt ,
war sehr dünn geworden, dünner , als er gedacht , da er, sich ohne
Unterlaß verausgabend , die Kasse während der letzten Stunden nicht
kontrolliert hatte . Mit 62 000 Franken hatte er angefangen . Er
erinnerte sich genau , daß er noch niemals ein so großes Kapital
nach Monte Carlo gebracht hatte . In früheren Jahren war er mit
einem Bruchteil dieser Summe ausgestattet gewesen , mit der er
jedoch stets sein Auslangen gefunden, und die sich binnen kurzer
Zeit mühelos und ohne alle Schwierigkeit vervielfacht hatte .

Ihn fröstelte, da er sich von zwei schwarz gekleideten Herren,
In denen er Detektivs erkannte , beobachtet fühlte , die, wie er wußte,
seit längerer Zeit in seiner Nähe sich aufhielten , unauffällig hinter
seinem Rücken promenierten , und nun augenscheinlich eine Gelegen¬
heit abwarten wollten , mit ihm, in dem sie einen Verzweifelten ,
Niedergebrochenen, Abgebrannten zu sehen vermeinten , sich ins Ein --
vernehmen zu setzen, um ihm das liebenswürdige Entgegenkommen
der Bank zu beweisen, auf das die vom Mißgeschick betroffenen
Spieler zählen dürfen.

Ich muß mich zusammennehmen . . . dachte Maxime Kalff , der
zugleich bemüht war , eine gleichmütige Miene zur Schau zu tragen ,
obwohl das Anlitz seines Gegenübers wieder in sein Blickfeld ge¬
raten war . Er versuchte zu lächeln, schob eine Banknote auf Noir ,
worauf der unbeirrbare Alte den gleichen Betrag auf Rouge setzte
und in der nächsten Sekunde die verdoppelte Summe einzog, was
Maxime Kalff jedoch nicht hinderte , dasselbe Spiel noch einmal zu
wagen , während er dem einen der Detektivs ins Gesicht zu sehen
versuchte . /

Eine unergründliche Macht nötigte ihn , nach einer Sekunde
schon abermals den Greis mit dem Blick zu fassen , hinter dessen
Rücken drei Frauen Ausstellung genommen hatten , die sich dem
glücklichen Spieler bemerkbar machen wollten , die ihn, jede auf
andere Art , umschmeichelten , ihn einmal im Nacken , dann auf dem

Unsere liebe erste Vorsitzende

ssrsu ^nna Kickter
ist uns nsck schwerer Krsnklieit viel ru krüti

entrissen voräen . V^ir alle külilen , äass cler

keicktum ikres Dissens unä ilires Uesens ,
die fülle ilires V^irlcens uns unersetzbar ist .

In tiefer l 'rsuer :

Die im Astionalen krsuenäienst

zillsammenxesctilossenLn Vereine .

Karlsruhe , den 2V . September 1921 .

1, oberbad.ftaatl . konzeff .
Fach - u . MMule
f. Chauffeur« » . Herreu-
sabr . K » nst«nz . Huffenstr.
« , bildet unter nur fach¬
männisch, Leitung Leute
led.Stand .zuCbauffeuren
auS. Proip . arat . 7Sva

Wo kann junge ffrwu
W - U. NMIOW
gegen Honorar in kurzer
Äcit erlernen ? Angebote
bitte unter Nr , VMI -IO
an die Badifche Presse,

An gnt bürgerlichem
Rittaa » I». «Niendtilch
werden noch Gäste ange¬
nommen . Leovoldstr. 13.

Fahrräder
werde» schnell , gut « ud
diai «ftre »- ri «rt . V2VNSS
Na « . Schillerst»aße 5«,

fortwährend zu boben
Preisen gnterbaltene »»«>
Kleiött. Schulie . Wüsche
aller Art . Pfandscheine,
Federbetten, Teppiche,

Vorhänge, Möbel ,
Gebisse, Platin, > ltc
Gold- a. Silberwüren

Krau Pfliiger ,
Hi »schst«. S1.

er0ffnuna !>e « An-
uni Berka , sSgelchästS ist
eS mir möglich, die besten
Preise für getr . Kleiber .
Schübe. Siiekelu . s. w . »u
bezahlen. Bitte gefäll 'gst
mitzuteilen an B2SSVU

,1.
MarZaraienstr . I»

Gutes , starkes
Klavier

VI mieten a>, »u laufen
gssncht. Angebote unt ,
B48K04 an die Bad. Pr .

Geldbeutel verloren
braun , mit Jnbalt . Ab>

Belob ,
Preis¬zugeben qeq7 Belohnung

der

Oer Herr über l,sden uncl Iiki
eute morsen meine Ilsde k>»u unck laut

Ldristiiik Kmkiiil
uaek Ikweem . qualvollen beiden im alter
von kB 2u sich in clie ewl ?«
Röimkt «eruken , I

vm stille l 'eilonkms ditiet
clor t1sktr»uerll<io lZstts

llelnricd Vmello , I.okomotivkiilirer .
Die ösorclixnn» tlnäet »m Nonnirst « «,6en 22 . September , naetiwitt»!?, L'i, VUr

von lier ^rieakofkapelle aus ststt .

iv jeäsr ?r«isl»x» »ist» vorrktix 1247g !

! S . kossndllsvk , WÄs . lZ?

5 °/
Dls tMoktteke t?eburt

eine» Hkckckc/ien , esk?»n an
/ /s/te/ » « . / '/ 'au

sei», örez/maver

B4«020

Mänteln , Kostümen, Tee». Gesellschaft ? » und Nach¬
mittag » - Kleidern , sowie Kinder - Garderoben.Garantiert guter Sitz und mäßige Preise . IkM »

151»« Durlacher « lle « 2«.

u . KrsSL An > .
lelcgpüMi !- imS lelsplion-llnZMn

Kr -unÄ Oskmlvkvn »tl ». Zi !»

Gebrauchte Säcke
alle Größen « nd jedes Quantum kauft

zu höchsten Tagespreisen
Karlsruher Tackfabrik , 8 . m. b. H.

Schwanenstrai, « n . T«l. «z« «. S4S«. >«

8kbr vortkilllstte Angebote m:
ilsmn- «ml kinilei' Hi»ifMl»i !
üöÄttHtö »n» Stvtksil ? 73, ' tt, 133, '

klMmk ZSV.- v . 245 . -
»u» r«mv . cz»d»rckil>» a

iMliMK 75g .. v 475 ..
klav8ch - AZntkI " ü °d^ t°««° 425 . - ll . 275 . -

S75 .- ll . 85V .-

Ined - UZiitkl . « 50 . - v . SSV -

zzlrsLtM - a . —
L»n, ««tilttert lUZU, - II. U/Ü, -

U5 » . - °. !35l1 . -
Vklovrz So

»ut Lsldgsiäs AvLüttsri . . «

8ksl -? 8li « : dk »l3ntk ! . . . .
xrlw» y >i»Ud»t , »ak S«ISs UZuU.- H

325 . - Ii . 275 . -

M - v . K75 . -

»» » rslnvoU.
Vdvviot . .« Mkl - Illklilkr ,

zisiil8l >« Ik!S8r ,

lik8k ! l8l:dMÜ ! k! lIkr
u. (ZrSx, S« okw« . . , . ö75 >- n . ^35 . -

Xostüm ?ösks , IlorxavrSeko . wollene Strtokjsvk »u, ^lampor miS Llllssusokougr

Kinder ^ NnivI - - --- -
vluson In vaumwollo , Wölls UN «I 8vil ! s llntvnnüolt « in Loillo llNlt liVollö

koste llualltStvn — Ki-Sssts Auswalil — villigsts ps -viss .

Inii, n . Kslll crbprlnrensir . ZI
— I -uct v̂iAspIatz :. —

TU» « «««IlWMDllM
sofort für dauernd aes .
^ ugu » < Xoklm « ! « !»

» «rlftrafte 7. i«W
Hausierer
fSrWäsche gesucht.
Angebote n . Nr . B4K<42
an die . Basische Presse".

« es » <vt S vl «ktr»>
t« «vnit «rLehrling
Offerten unt . Nr . 14071
an die »Bad ' sche Presse".

TUchtige

g«s« i» t. Zu melden bei
DraiSstrake !», l <S9S Größeres BerstcherungS .

büro s-ucht per 1. Oltvr.
einen lungen Mann als

tehrling
mtt am. Schulzeugnissen ,Selbst« ?schrieb . Angebotunter Nr , 1M1 an die
B«i»tf<be Vresse.

Lehrling
von großer hiesiger
Buchhandlung »um
sofortigen « tntritt
gesucht .

Angeb. uut . 1VM0
I an die » Bad . Prelle ".

ZimmermiiknS'Ltttliltt
für sofort gesucht . S «oraSchaffert. Zimmermeister
« b ' - Müblbura . Lamen-
Itrake47. Tel . 10°4, B«m

^ cI « r »kr » ld « iA (I^keinpksk ) 3448s

8pe ?ialM u . lKsts
foi -nrus so ^ml cäenkobsn loleor . Aili-. : Wsin-8ts !l,slmsnn Lllenlcobsn .

Bäcker-Lehrling
a«s« «l»t. Ein Junge , der
die Bäckerei erlerneu
will , kann eintreten bei
Itr »ftB » r « ,Brot - li .Kein-
bäckerei . Au«. Durlnch.
TurchauS perfekte >:«

MMMi «
l . Oktober d». I «
«ht. Schrift ! . An-

eb . erbeten an GiemeuS -
chuckertwerkeW . m d.H
«rlsrnbe . Belfortftr »,

au

Kür ein Manufaktur »
«varena «sa,ä »t im bad .Oberland wird eine ver-
fekte , sleibige u . ehrliche

iLerküilfmil
gesucht . Eintritt 1. Okt .
evtl . später. Angebote
mit Zeugnisabschriften ,Bildu . VehaltSaniprüche
mit u . ohne Beköstigung
unter Sir. 4v»8a an die
. Badilche PreN«- .

für Schneider -Atelier
sofort gesncht . 1V0S4
/^ugu «^ Itoklm » ! « !»

Sarlftratz « 7.
GesmA aus 1 , oder 15.

Ott. eM zlwerlässtges
KiMrkriiuZein

ans guter Familie zu S
Kirrdern im Wter von
1^ 12 Jahren . Kennt¬
nisse t . Richen erwünscht .
Angebote mit Gehaltsa»
sprüchen und Zeugnissen
erbeten an K » uen ir . ,Lederfabrilant- in Bülil
(Baden», 405üa

kellerez fräulein
für na<bmitt. , u 1 Jahraltem Kinde gesucbt. Sol¬
che die etwas nähen kön¬
nen , bevorzugt, Äorzu -
stellen möglichst vormit¬
tags . iVrau Scharst . Ama -
lienstt. 24. 14S1S

Eine fleißige , tüchtige

erste Warterill
in der Krankenvflege er¬
fahren. die au » bügeln
und niiben kann , sofort
gesucht bei auter Bezah¬
lung und BerkSstigung.
Dauerstellung . Meldung ,ohne gute Zeugnisse
zwecklos . «ssva
KreispflegeanstallWiechs
bei » «dovsbeim , Baden .

AkKÄ « Iiei »
f. SanSbalt f. sof. ob ,
1. Okt . gesucht zu kinder¬
los , Leuten bei S » war».
Rhetnftr , 4S, Zu erfrag .
i.m Schubladen, BAI «
Na» Trtder » » «dentl.

tn kl. ffamilie »es. Zu
erfrag . K-Merallee N » ,II , Mittwoch, s?reita «,Samstag nachmittag u .Sonntags . B261S9

StÜht ^ W ^ adr
arbeit . Photo u . ZeugniS -
abschr. an Frau « ssefforNobbirt . ÄltBincentiuS -
haue . Kariörnhe . B26lSZ

Ordentl. Mädchen
da» schon gedient bat,für sofort od . 1 . Oktober
gesucht . KriegSftr. il » .
S. Stock. 14014

Tüchtig «»

MtililllliScheii
zu kl. Samilie <S Per »aus 1 . Oktober aesucht .

Braves , fleißige «

Mädchen
kür sämtliche Hausar¬
beiten u. Kochen sofort
a « l« cht , bei boh . Lok«,« 14Z «

lt »«« ,ftrak « L9, s.

kllleinmMen
das kochen kann sos. ge-
sucht . Aeugn. erwünscht ,Sober Lohn . Gute Be¬
handlung. KrieaSstr . 6«,parterre. Wki .-»

Änf 1. Oktober wird «W

Mädchen
gesucht für sämtliche
Hausarbeit . Kochen nicht
erforderlich. Zu melde»

bei Vra « KSb «l.Metzgerei. Tmrlich .
40IKa Herrenftr . 1»Tüchtiges

MeiniiOchti!
das gut bürgerlich kochenkann , zu kl Familie aufsowrt od 1 Okt. gesucht .
„ Vorzustellen : Kriegs -» raße » 44 v . I4uin

Ordentliche« , fleißige«,Mädchen
für zwei Personen für
Küche und Haushalt auf
l . Oktober geiucht.KrauBauratAruoldWw .
im - Gartenstr . »4. III .

Tücht . . ebrl . All « ,« -miidch«n. oaS schon ge¬dient hat. bei höh , Lohnaus Ib . Okt . gesucht . Bsm,
Fr «» Fabrik. Neumever ,Pf,r »beim . Enzstr, LS, 1.

Tilchtiges Mädchen
welches gut kochen kann ,
wird auf 1 . ON , zu kl.
Kaintlie gegen höh , Lohn
gesucht Dr Kur ». Wein-
brennerttvaße Nr. IS , Z>
Stock , 15015Zimmernliiilchen

gewandtes , kräftiges , in
Javresstelle aesucht .

Anssührl . Angebote an
Z °»°I-rim Ü-dio -ltW -Iiihkim,
Sodiwdertb.Wtldhad. u« a

Ein ordentliches
Mädchen

findet tagsüber g . Stelle .
Näh Roonltra^ ' 12. 1-
Su «k . . 1S01S



Nr. 439 . Mittagblatt . Mittwoch, den S1. Septem»« 19« , SaLische Presse . Weite
Kopf berührten , ohne daß es ihnen jedoch gelungen wäre , den ge¬
wünschten Eindruck hervorzurufen . Alle drei Gesäßen « ntblWs
Schultern, ' zwei von ihnen waren von mädchenhaft schlankem Wuchs ,
während die dritte , die üppigere , fraulich « Formen aufwies , die
Mitte hielt , und deren von einer weißen Puderschicht bedeckter Hals
von einer Perlenkette mehrfach umwunden war , während an ihren
Handgelenken allerlei mit blitzenden Steinen besetzte Armreifen
klirrten .

Maxime Kalff besann sich, dag er zu wiederholten Malen , ge¬
legentlich früherer , glücklicherer Besuche in diesem Saale ebenso
umdrängt gewesen war . Er erinnerte sich , dag es damals ein » zanze
Anzahl unleugbar hübscher Mädchen gegeben hatte , deren Ehrgeiz
es war , von ihm erwählt zu werden . Er hatte jene Bilder lebendig
vor Augen und verglich mit ihnen seine gegenwärtige Verlassenheit
und Einsamkeit .

Niemand kümmerte sich um ihn , keiner hatte einen Blick für ihn .
Ein jeder war mit sich selbst, mit seinem eigenen Schicksal beschäftigt .
Er beobachtete seine Nachbarn , fand sie alle vertieft , entrückt , sah ste
dem Lauf der tückischen Kugel folgen , lauernd , mit vorgestrecktem
Hals und rundgebogenem Rücken . Hungrigen Tieren glichen kie ,
die nach dem Napf starrten , der dem Fraß enthielt . Ekel erfaßte
ihn , unendliches Mitleid .

Namenloser Zorn ergiff ihn plötzlich ; mit wütend zusammen -
gekrampften Fingern nahm er die übriggebliebenen Hundsrtfranken -
scheine und warf sie auf das Spielfeld , auf das sie fallen mochten .
Zugleich sah er dem Feind herausfordernd in die Augen .

Da geschah etwas merkwürdiges , was er nicht erwartet hatte .
Der Alt « verzichtete auf den Einsatz , steckte die Hände in die

Hosentaschen , lehnte sich in seinen Stuhl zurück und wartete .
Maxime Kalff hatte abermals verloren .
Er fühlte seine Stirnadern schwellen .
Der Erupier sagte die drei letzten Runden an . Da meinte er ,der Boden versinke unter seinen Füßen , und es öffne sich der Abgrund ,um ihn zu verschlingen . Drei Tausendfrankenscheine lagen vor ihm .

Das war das Letzte . Er wußte es . Nachher besaß er nichts mehr .
Weder in seinem Hotelzimmer noch daheim . Er hatte alles mitge¬
nommen . Wenn er das verloren hatte , war er ein Bettler geworden .

Eine knapp , Frist war ihm gestellt , die er unbedingt benützen
wollte , obgleich eine innere Stimme ihm Zurückhaltung und Auf¬
bruch befahl . Cr warf den ersten Tausendfrankenschein auf Zero .

Er wartete voll Spannung .

Sein Gegenüber rührte sich nicht . Ob es ihm am End « nicht
mehr dafür stand , ob er ihn verloren , abgewirtschaftet hielt ?

Nur keine voreilige Freude ! Noch besaß er dreitausend Franken !
Oder doch nur mehr zweitausend , da er verloren hatte !
Er setzte abermals tausend Franken auf Zero .
Der Alte saß wie ein Steinbild .
Maxime Kalff oerfolgte den eiligen Lauf der Kugel , er ver¬

nahm das leise , schnarrende Geräusch , das dadurch entstand , daß der
kleine Ball an die Messingrillen stieß und weitergeschleudert wurde .

Er fühlte sich seltsamerweise ruhiger werden . Das gab ihm gute
Hoffnung . Eine unmotivierte Fröhlichkeit erfüllte ihn . Ein kleines
Vermögen war noch zu gewinnen , mit dem er , vorsichtig operiereng ,
den ganzen Verlust wettmachen konnte .

Am nächsten Abend erst , da heute die letzte Runde bevorstand .
Wenn er Glück hatte — notabene .
Aber er hatte kein Glück, er hatte wieder verloren und besaß nur

mehr - einen , den letzten Tausendfrankenschein .
Er setzte zum drittenmal auf Zero .
Seltsam — jede Aufregung war von ihm gewichen , obgleich ihm

ein Augenblick von erheblicher Bedeutung bevorstand . Er lehnte sich
in seinem Stuhle zurück und schloß die brennenden Lider . Wie das
wohltat , als die Dunkelheit ihn schmeichlerisch umfing . Er war so
müde . Wenn er jetzt hätte schlafen , träumen dlllfen .

Er vernahm das Rücken des Stuhles neben sich.
Was kümmert 's mich . . . ? dachte er . Aber dann schlug er doch

die Augen auf . warf einen letzten , nicht übermäßig neugierigen
Blick auf den Tisch.

Das Spiel war beendet .
Die Banknote , die letzte, di« er besessen, war verschwunden .
Er hatte alles verloren .
Sein Blick irrte suchend umher . Er forschte . . . wonach eigent¬

lich? Irgend etwas , irgend jemand fehlte ihm . . . Er preßte die
geballten Fäuste gegen die Schläfen , um auf solche Art der Er¬
innerungstätigkeit nachzuhelfen . Gleich darauf wußte er , wen er
vermißte , sein Gegenüber , den alten Herrn , dessen er trotz aller Be¬
mühung nicht gewahr zu werden vermochte , der sich in der Menge
verloren zu haben , der untergetaucht und verschwunden schien.

Er zündete sich eine Zigarette an . Es war ebenfalls sie letzte .
Sonderbares Doppelspiel , dachte er lächelnd . Aber es bedrückte

ihn eigentlich doch , daß er nicht mehr imstande war , eine Schachtel
Dimitrinos oder Gianaclis zu kausen , weil er kein Geld mehr besaß .

Wenige Schritte vor ihm standen die drei Grazien beisammen ,
die vorhin vergeblich den Alten zu verlocken sich bemüht hatten .

Warum balgen sie sich nicht , meine Gunst zu gewinnen ? dachte
Maxime Kalff . Sie haben mich hlankwerden , meine Taschen leer¬
werden gesehen ! Wenn ich an die Vollkommenheit dieser schändlichen
Welt glauben soll, müßten sie trotzdem oder eben darum mich um¬
schmeicheln!

Hier fühlte er sich auf der linken Schulter berührt, ' zugleich fand
er sich zwischen zwei Herren stehend , in denen er die beiden Detektiv »
erkannte und die ihm nun unauffällig , liebenswürdig und in aller
Höflichkeit ihre Vorschläge unterbreiteten . Ob er gewillt sei, ihnen
in das Bureau zu folgen ? Der Weg führe durch jene Tapetentür
links . Eine Angelegenheit , die binnen kürzester Zeij erledigt sein
würde . Man habe ihn beobachtet , sei Zeuge seines nicht unerheb¬
lichem Verlustes gewesen . Ob er . um sich am Ende Ungelegenheiten
zu erspraren , nicht die freundliche Hilfe der Bank in Anspruch nehmen
und sich ein Bahnbillett ausfolgen lassen wolle ? Erster Klasse
natürlich . > »

Maxime Kalff setzte vorerst eine hochmütige Miene auf , entschloß
sich fodamn zu einem milden Lächeln und klärte die beiden zuvor¬
kommenden Herren auf , daß sie sich in einem krassen Irrtum befänden ,
da der Betrag , den er verloren habe , für ihn gar keine Nolle spiele ?
daß er ein ansehnliches Akkreditiv beim Erödit Lyonnais besitze und
außerdem zu den Stammgästen des Kasinos gehöre . Worauf cr ihnen
Zigaretten anbot , das leere Etui präsentierte und darob Ueber -
raschung , Bedauern heuchelte und in Entschuldigungen sich erging ,
die von d- n beiden Geheimpolizisten , die sich wenig später zurück¬
zogen , ehrerbietig abgewehrt wurden .

Als er im Begriffe war , das Atrium zu durchschreiten , wurde
er angeufen . Er eHannte Winstcn Keats , der , lang , unwahrschein¬
lich mager , ein Sandwich um das andere in den Mund schob .

„Wollen Sie mir nicht mit Kleingeld ausHelsen , Mr . Kalff !"

rief er kauend . „Man kann hier nicht wechseln , .
„Bedaure . . ." antwortete der Angesprochene , Daumein und

Zeigefinger der rechten Hand in die Westentasche vergrab md , u>äh -
rcnd eine verräterische Röte seine Wangen überflog . „Bedaure . .
wiederholte er , sich gleichsam korrigierend , in weitaus festerenm
Tone als vorhin . „Ich besitze ebenfalls nur große Noten ! "

(Fortsetzung folgt .)
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Wir suchen für sofort o . später mehrere tüchtigeBankbeamte
auter vezahlung - SS8Sa

VereinsbankBad -Baden, e. G . m . b.j
führende Speditionsfirma s « il» t für ihre

Niederlassung « arltruhe I rührig . . gut eingeführt .

^ ferner 1 jüngeren

- « adische Presse ' erbeten .

Hohen Verdienst
4 strebsame Herren durch Uebernabme der

L ' Nretilng für streng reelles Unternehmen .
jMnchekenntnis nickt ertorderlich . Anfragen" nter Nr . BZS1S7 an die . « ad . Presse ' .

Bessere , redegewandte

. Kerren und Damen
>,

'5. wirklich arbeiten wollen , und nicht an KarlS -
gebunden , für leichte ReiletLtiakeit bei höh .

Ardienst gesucht . Kein Hausieren . Einarbeitung
^ ,'° >at am Plave . Vorzustellen Mittwoch , den !il .
Z ' vtember , zwischen 1 biS 5 Uhr nachmittag » im

K Alnwvr , Achn slr ZmIchlWiM

H Di> EkioinSeraMrltllre. Hillterdrelier . ^
^ ch

'
er. RuniWeiser . Hchrn. Ein- N

^ Wer für Automaten u. Halbtutomaten . H
ch TkZmttsch!ssser .?Stller -u.Samilittslhinitde ^
A Lackierer, MotmaS-Reoaralenrt. »
«Z

^
^ - welche Arbeit suchen , wollen
Ig unter Einsendung von Zeugnisabschriften
N .Angabe deS Alters « u « febristNck ,
«̂ 3 Ü „ uns melden lkeine persönliche Bor - >''kllungl . Kür Unterkunft wird in unserem I
Ug Ledigenheim gesorgt . 4080a >

sofort

MlllUlMtMlttz.0M! ll ! lll . Z

Tüchtige

LliMW -SortittkriNrn
können sofort eintreten Sei

Fleischer Co., Karlsniht-Wach.
Neu » ss . isoos

Mädchen
ordentl ., tn N. Haushalt
sofort oder später gesucht
Herrenstr . ZS . I . 14SSY

kZiMmMn
das schon tn Stellung ge.
Wesen, sür sosort oder
später tn Nein . SauSdo ' t
gesucht . Vorzustellen bis
2 Ubr mittag ? . B26181
Bogel Belfort str . 4 III .

TWIge Näherin
niel -be auch » errelikletd ,
ausbessern kann , sofort
inö B « »«
ve «I» eu « r . S» . , . S ' . r

Kunstmaler
aber in all . kunstaewerbl .dekorativ , u . praft . Arb .
sowie Bergolderei durch¬
aus erfahren , siicbt in
gröker -er Stadt Badens
dauernde Stellung

Angebote unter B4S62S
an die Badisch ? Presse .
Alleinstehender lunger

intelligenter Mnn.
bewandert tn Stenogra¬
phie und Maschinen -
Ichretben . sucht iraenS
welcheBeschMtauna , Seile
mehr am Unterkunst alz
aus Gehalt An« b . u » t ,B -t854Z an die Bad . Pr .

» eb . ältere Dame
vers . Kmektnrleserin

sucht Anstel !« , al » solche,oder auch al « « es« Nschaf .
terin . amvIaii - Sdame .
Vöries « » , » , e . oder sür
schriftl . Artelte « . An -
aebote erbeten an Sr ««
Dr . M . R . . !
vart . reckt«

M - ltkeftr . 6l .
« - V48NZZ

? ?ümg . MSul . . welches
in Stenographie u , Ma¬
schinenschreiben hewan -
dert ist su<ku

Änsangs -Dtelle .
Angebote u , Nr . B ^ KOS
an die Badisebc Presse .

Hränlein
aus besserer ssamtlie 18
Jahre alt sucht Stellung
behufs griln 'diicher Erler¬
nung teZ «einerei .vauS .
baltZ . Lohn Nebensache
BorauSsetzun .1 ?!an >!.' >cn-
anschluk ! u . 7!lte Beband ,
luna . An ?eb unt Nr

an Nad Pr

RebellbeschöstiauW
sucht aebild . ig . Miwchen
für die Abendstunden , u
Hause . Angeb . u . B4SK54
an die Badislt >e Presse .

Aeltere Krau sucht für
etnen Tag in der Woche
Beschäftig , im
Off . erb . unt . Nr . V48S8V
an die . Bad . Prellt ".

2 Anfängerinnen
sucben Stellung als St « ,
nothpist -in per 1. Oktober
«der früher . AngebLte
under B4SS44 an die
Barsche Presse erbeten .

Au mieten gesucht klei¬
neres , einstöckiges

Fabrik-Lokal
mit kl . Büro . mögl . an
der groften Bahnlinie in
od . Nähe gros ; . Stadt
gelca . . Wohnaelegenhsit .
wie kl . Häuschen erw . ,
Idoch wicht Bedingung .
Detaillierte Angebote u .
Nr . B48SS0 au die Bad .
Presse .

fzM - KZuksie
ca . IVO—400 <iw Part . u .
3<D c>in Hoframu dazu ,
In Karlsruhe . Mannbeim .
KraMurt od . deren Um .
gebung , u mieten evtl zu
kausen gesucht . Angebote
mit genauen Angaben
unter Nr . BNSÜ9 an tte
Badische Presse .

IN

Lee» Mm « «!
zum WobnunaStausche .
Lagerräume .Büroräume
iowie leere n . möblierte
Limmer werden stets ge¬
sucht vom : Klöl
St >dd . LieeenschaftsbÄr »
?Ibteil » na Vermittlung ,
DouglaSstr . lS . parterre .

Telephon ll >47.
Kriegsbeschädigter Stu¬

dent such«
nzöbliertes Zimmer
Nähe Hochschule , auf 1 .
Oktober oder später zu
mieten . Angeb . unt . Nr
B25R » an die Bad . Pr .
Aelterer solider Kauf¬

mann (Dauermieterl sucht
per sofort oder 1 . Okt . ein

M mW . Zimmer
im Zentrum der Stadl .
Augebote u . Nr . B4SK42
an die BaViische Presse .

Mkaidemiker sucht
gut mW . Zimmer
evt . el . Licht , auf 1. od .
15 . Lkt Mittel - od . Süd .
weftstadt bevorz . Ana . u .

an die Bad . Pr .
Gutsituiert . Herr . Dauer .

Mieter , sucht per l . Orr .
od . später geräumig . , nut
möbliertes Zimmer
iu » ut . Loge . INSgl . mit
Vollpenfion b . Witwe o .
Anhang . Angebote unter
Nr . B18S8 « an die Baid .
Presse .
Nuhig .. solid . Beamter

sucht gut möbliertes

Zimmer
Nähe Hauptpost , ruhige
Saae bevorzugt . lDauer -
micrer ) . Angeb . u . Nr .
B48SS4 an die Bad . Pr .

Ein groß ., od . 2 klcw >c
möblierte Zimmer

suchen Met Studierende
zu mieten . Nähe der
Kunstakademie bevorzugt .
Angeb . u . Nr .
an die Baidische Presse .

Fräulein sucht mSbl .
Limmer

mit Pension aus 1 . od .
15 . Okt . lSüdstadt ) . Sln -
geböte unt . Nr . B4S596
an die Baldische Presse .

mit Hoseinsahrt hier zu
mieten gesucht . Angebote
mtt Preisangabe unter
Nr . B48S82 an die Ba -
dische Presse .

Werkftätte
auf sofor « » der später
gesucht . Weststadt bevor¬
zugt . Angeb . » nt . »14857g
an die „ « ad . Presse ".

Sol . Krl . tSchneiderin )
sucht aus 1. od . 15 . Okt .
sreuuvl . heizbare «

Zimmer
im Zentr . Angebote unt .
Nr . B48588 an di - Bad .
Presse .
1 oder 2 große leere

Zimmer .
bei guter Bezahlung aus
der Kaiserstr . zwischen
Dirrlaser Tor u . Haupt -
Post parterre oder 1 . St
zu mieten gcisucht . Singe ,
böte unter Nr . B45Ä14
an die Badische Presse .

Suche Karlsruhe
oder
S

Borort W » S « « n « La « «, entweder
S grobe oder 4 mittlere Zimmer mtt Zubevvr .

Keine Zentralheitung .

Biete Heidelberg
feine grobe « IZ1M>^ /Jahrl . Umzug ab

Oktober . Tausch genehmigt . 4MSa
?ln » . vi ». 0 « id «lb « e«i, Bergheimerst . » .

« esl . WeschäftSfrl . sucht
gut u»i! dl .
evtl . S kleinere . Oüerten
unter Nr . B <8578 an die
. Slad . Prelle ".

mit Gleisanschluß, auch Teil davon, sofort zu mieten
oder taufen gesucht. Eilangebote unter Nr. 15016
an die „ Bädische Piesse" .

Suche eleg . möbliertes
Zimmer

mit elektr . Licbi . Angeb .
unt . Nr . BANN , an die
Bavische Presse .

Ein leeres Zimmer
mögt . set>. Ging .. Nähe
v . Marktplatz , los . od . 1 .
Okt . zu miete » gesucht .
Angebote u . Nr . B4ftk88
an die Vadischc Presse .

Wohnungstausch.
Sine S-Kimmer -Woftna .

geg . eine 3-Aimmerwot, -
nuna zu tauschen gesucht.
Näh . erbet , an S . Adler .
KreMtr . 2S. BMW

Standesgemäße Mohuung ist Dertraueussache
ra « I>d « «schwierigster Art ) nach auswärt » n .
innerhalb der Stadt , sowie daS Besorgen v .
BrbeitÄ - Biiro -Laden « nd Lag «r »anms .
Limmer , mvbl . u . unmöbl . lNotwohnuna . »
übernimmt da» SUellZ . I l̂s »k« NiiivIiaFt «»

« b «. Vermittl « .
DoualaSstr . IL, Telefon 1047 . DouglaSstr . Iii .
AuSk » nft ohne verbind , wird koftenl erteilt .

Möbl . Zimmer
<Bermieter kostenlos !

werd . stets nachgewiesen
durch Büro Stürer . Ama -
lienstr . k», I. Tel . 431V
«ältestes Institut am
Plavel . « 25VVS

At mW . Zimmer
au sol . Herrn lWeMtadi )
zu vcrm . Ana . u . B48LS2
an die Badische Presse .

MSbl. Zimmer
bekommen Sie am
schnellst, vermittelt durch
BermIttluniSbürn » ro -
nenltr 1 . Teieph . 1731 .
Nähe Schloßplatz . <Mr
Perm kostenlos > 10S1S
Gut mövl . . grräumiges

Eckzimmer
in zentraler Lage per I .
Okt . an nur soliden Herrn
zu permiet . : Adlerstr . 4ö,
IV .. rechts. B2617S
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Raubmord
an dem

homöopathischen Arzt Dr. Otto Wirz
in Karlsruhe .

Die tm AutfchreiVcn vom IS. dS. MtS . de-
schrieben «» Personen lein Mann und eine Krau»
find ermittelt und kommen al» Täter nicht in
Frage . Die Fahndung »ach den dort beschriebenen
Ut daher einzustellen.

AI» Täter kommen in Betracht:
1. Ein mittelgroßer Mann im Alter von 2Sbis SV Jahren , mit vollem , frischem Gesicht .
2. Ei » etwa» gröberer , schlanker Man ».
Nähere Beschreibung kann nicht gegeben wer¬

ben. kille Personen , die am Samttag, den 17. Gevt .
vor- oder nachmittag» bei vr . Wir « waren , sowie
sonstige Perionen, die sachdienliche Angaben machen
können, werde« ersucht , sich unverzüglich bei der
Sriminalpolizci Karlsruhe oder den Unterzeich¬
neten zu melden.

Auf die Ermittelung der Täter oder die Mit'
teilun« von Anhaltspunkten , die zu ihrer Er¬
greifung sllbren. ist eine Belohnung auSgcsebt bi »,u bvoo Mr . Ivoso

Karlsr « be , de» ZO. September 1921.
Der St «atS «nwalt VIF ?

Oesfrnttich« Verftetaeruna
gegen Barzahlung stund,
lachen vom 2. Piertelfahr
1921 und unanbringliche
Güter , darunter 1 Kinder ,
sportwa ^ en Schneoscknhe.
pbotogr. AVP-rrate , Fern-
gtäser , 2 Amoschlauche ,
Herren - u. Damemchre »
Armlbäirder . Ringe 1 Al
paika-ESbe -fteck: am Dienst
tna und Mittwoch, den
27 und 28 «evtember
1921 vorinittaas 8 Ubr
U. nachmittags 2 Ubr be.
gmncnld , in dom Verstei ,
»eriungsranim Karlsruhe.
HauvtbahnHof (Stngana
Maxaubahnhof) . Die be¬
sonders genannten Gegen«
stiiirde werden von 10
Ubr vormittags an aus>
geboten . I480S
Karlsmib?. den 15. Sep

tember 1921 .Materialamt
der Eisenbahn-General.direMon

Bekanntmachung .
" Di« Prüfung für den Ttrasten -

und Dammelfterdienst betr.
Am 24. Oktober ds . IS. beginnend wird ein«

Prüfuuq für den Stratzen. imv Dammeisterdienst
vier abgehalten werven. Gesuche um Zulassung
sind unter Anschluß der erforderlichen Nachweile
längstens bis zum 15. Oktober ds . schriftlich
hierher einzur- ichei . Die dde Zulaffungsbeding-
ungen enthaltende Verordnung vom 19 . März 1900
Nr. 54LK kann bei den Wasser- und Straßenbau-
und den Rheinbauinfpeltionen, sowie aus unserer
Kanzlei eingesehen werden . 14S12Karlsruhe , den 18 , Septemver ISA .

Oberdirektton des Wasser - und Straßenbaues.

Hauptmarkt
für

Mast - , Nuh - u . Zuchtvieh ,
Pferde , Ferkel u . Geflügel

im städtische« « iehhok « nd
in der GotteSauer Kaserne .

de « 2S. « eptemder . vor »!. 0—11 Ubr :

Mslemng u. Wmijerung öer Tiere .
Nachmittag« : Ausstellung .
« ontao . de « SN . Sevtember . von S—« Uhr :

Markt .
Nachmittag» 3 Ubr : Preisverteil««» in d «r

Reitbnlle der wotteSa « «» Kaferiie ,
SintrittSvreis« : Sonntag ^ 2.—, Montag t —

Dauerkarten ^ S.—.
Eingang und Kaisen an der Durlacher-Allee »nd

Viehhof. 1S019

UennlMyerkauf .
Unser Brennbolzverkauf ist von der Exerzier¬

balle nack Durlacher Allee 58 «Kaierne <SotteSaue >
verlegt . Zum Verkauf kommt nach wie vor Brenn¬
bolz jeder Art , am Lager abgeholt und frei Keller
a - liefert. — Bestellungen werden auf unferm Büro
Durlacherallee KS und Zähringerftr . 100 . Zimmer
Nr . 7,entgegengenommen . Zugänge zum Holzlager
befinden sich : D '-rlacherallee 58. Gottesauer - nnb
Schlachthausstrahe. 15012
EtineinnWa « Beschästigungsstelle silr Erwerbs¬

beschränkt « und Erwerbslose .
» « rla » e« « llee S8. — Televbo « S4SZ.

Herbstanzeige.
Am Tounerktaa , de« 22. dS . »itS.

beginnt in
SilmtudingkN die Mkinlese,

wozu Kaufliebhaber eingeladen werden .
Qualität sehr gutl Quantität dreiviertel.

Der Eemewderat ^
Augenst ei » . Bürgermeister .4054a

Nur Donnerttaavi» g— K Ubr werde«» « bisse anaeka « »
per Zahn iv Mk .

« it e » te « Stift ,
im« Karlstra»,S7. vt.

M Eisen -M « e
Papier gebr . Säcke , aller
Vlrt »a«st stet» zu böchft.Tages-Pretfen . B2S177A. Volle »
Scheffelst. 17. Tel. 4SI«

-VK
in teder Höhe , bei N « ten>
Zahlung erhalten Ste amskbuellsten durch
Held . LcopWr . 2i) .

Büro B255I7von »—12 »nd S- ft Ubr.
t»es»ci,t ein Kapital v.
200VT0 ^ ! öi.
per sofort auf ein ren¬tables «nwelen gegenerlte Sicherung , BL5L01Offert, an PostBaden-Baöen.

Wer leiht einem tiichtix .Kaufmann zur Gründimaeines gewinntbring . Un¬ternehmens
IVMMrk

geg . höh . Zins. Ri!ck,aH-lung nach Vereinbarung
Angebote nur v. Selbst-
gebern unter Nr. B20141an die Badl 'che «l-resie

Per sofort
130 « Mark

gegen
geiucht . Möbelflcherbeit

4 . Zimmer - Ein¬
richtung. kurzfriftia.Angcb. unt . Nr. B486Zgan die .. Bad . Bresfe".

Teilhaber-
Gesuch .

Für et» »achweiZb .gut rentier ., ausdeh-
nungifähigeS ka»sm.Unternehmen wirdein aktiver Teilhabermit ca . 50 Mille Ein -
läge gesucht . Volle
Selbständigkeit ge¬wahrt . Angebote mit
knrzen periönl . An¬
gaben bittet man zu .
richte » unt . Nr . 1S01» t
an die „ Bad . Presse"

von nreiner'

/ iü»» 59,89

/ /7S

so»
^6

6 c! AS
. . ..

^/so .ss

^Iles erkZItlicli bei

S 'e tz - M oA eKs cha v

/ /euie mtttag S u
im

z.

Von äer kieise Zurück .

g ? . Ml » ksZciie !'

Mr innere Krankheiten , s
L4, Uukniimmsr1S9I . °°

8ed « Ii -

Asren !
leb k« br<,

^na,- «ollits yoalltStoa .
leb verkante

! svlir dillixvn
!»» « -»

L»lserztr . ?ir . KS.

mockerne (Zualitit
lcauken 8ie billigst bei

»F .
IVWnukIciui'- u. I'exiilv '̂zren

SisrZst » . 2 » , I
k'lll- 6is Nsrren Lclineiäsrmelster

ellnsties I?ink »ulsciueIIe . ----- t48S6

Tui »
Fne«Ipatr«»i»ei» desto >l»rken

KoinS, . Ink . V. UmiZlia.
» silbi-onn «. Ka ^Isruke , rrsnllsiii -t a . »I

Kartoffeln
Pfund 70 Pfg .

M

Bucherers

»n» elirSuvrV^er!l»tü.tt« w xrSLt.
l8i »vZri»Iititt Sknnli »).

IlHlj!III
ia kaekMiriWsr Vsrilrbeitune unä IconkurrenÄoser
Lsrsckiiuiie . S» ick »lies ss>bzt srdeit«. — iiitkin
diu ick »uck »n keine ?»riks xebmiäsn. 1342S

.Iskod kiellllismi .
Iiarl «rul »v i . HZ. üri »i »rjii ? eii »tr . 2

Elkktrischrs Material
leder Art . Drähte . Röhren Vir««, , kleine und
gros, « Posten, gegen Kasse ,« kauf-» >ssucbt . An¬gebote m Preis u . ) ! r . »svso m , die Vad . Vrrllr'.

unli »II» llbrigon Sorten
N SN »A ZAQl ^
liefert » «säzt u. gazpsltenjsöez (Zimntuin
billigsten ? sgo « p ^ oi » en .

O . m . b .Ii «» f>l«n- Iir>«s K»izer5 r»1?s 14g 14562

5^ 55
LH -1 -sF ^ an die Bad .

all klen , alt Metalle . PaaieraWlle
alle Sorten , kleine nnd große Posten kauft

zn den atterhSchsten Tagespreisen ^
Die Ware wird abgeholt , anch answärts .

leleson 1? S0 . kopevenstraße 72 .

Erodsr kkslnkii « ,
Lsdi 'oeiisnsn Mss

Z!sm « nt « s ? sn nsok »inlzozsiillenoilsr ^sielinungsn
Ballon

ksbeii laukenä bilüsst ad^uxeben LSS7a
Aeisvki 'Ice ? iliüW8liiii '

g .
pkttippsbung (kacken) l'clekon Î r

Saus
!N .Kglgt! tM .-EM .
c>ber Haus mit Laden ,wenn aucb kein GesKäst
icdoch muf? Laden mit
Wohnung beziehbar fein
Aligebote von Felbstvcr-
kiiusern untrr Nr. 149SL
an die Bad. Vreise erßet .
Vttls mSt

LZsrt « »,
in fchö , er Gegend Süd-
deutschlandS bet hoherAnzahlung zu kaufen
gesncht . B2lNK7
Atbcst Belt , Dentist .Amber « Oberpsal »

Mstsrrad
Wanderer od. N .S .U . zu
kaufen Mucbt. Karrer ,
Heidelbera . Kaiferstrafie
Nr. .M 4V74n

Piano oder
Tafel . Attavier
f. Anfäng . geeignet , zu
kauf . gel . Aiigeb. mit
Preis unt . Nr . Züviia
an die „Bad . Presse".

K*
R» N «

g!tt erhalten , zu kaus. Ms.
R. Reuschlein . Kollhsirakc
Nr . 22 . V2.̂ 8W

In gut . Zustand geg . gute
^ahreSmiete aef . Ana. u.
B48D2an die Bad . Pr.

gebraucht oder neu,rauft jeden Posten
» aSfabr »

Hans Aeffkübacher,
Ksrlsr. - Rheiuhafe «.

Telef. K44S/K444 . NM

Dickel limmoile
gebraucht , aber gut erhal
ten zu kaufen aesuchr .
Angebote m . Breis unt .Nr. B4S64S an die Ba
dische Presse .

Schrank .
Kommode , kkedernbette»
u BettwSfSie zu ka-usen
«esucln Angebote u . Nr.B4SK46 an die Basische
Presse .
Kinderwagen

oder Klavpsportwaaen u ,eis. Kinderbett gesucht
Anaeb. unter Nr . >«48408
an die „Bad . Presse"

Neue o . gebrauchte färb .
Tischdecken

zu kaufen gesucht . Ange
böte unter Nr . B48424
an die Batischo Presse

Sochzeits-Anzug
u . Klnovsportwaaen zu
raus , gesucht. AngoS . u .Nr. B4SS12 an vie Bad.
Presse .

Sakkomitg
Ueberzieber . Militärman-
tcl . ein,mie Hosen zu kau¬
fen gesucht Angebote u.Nr. B4864K an die Ba-
dischc Presse .

und Fabrikat , ges . gefch.
grokarttg eingef . Spe¬
zialitäten . Haarwuchs- u .
Schönheitsmittels . 10000
Nisrk zu verk., S0000 Mk .
Lieingewtnli v . Jahr gar.
Direktor Laß

WMe- «rSdi >,kem . Bay ,
Wohn - u.

Besch SslsWuser
». Teil beziehbar , zu ver¬
kaufen durch 13232

5>t»KI .Kronemtra ?«e l .
Kleine « ! . »
Stimmer . Glasveranda .
2 Kammern. Vad. elektr
Licht. Zeiitral - Heizung
Oefen , Gas . Fliesuvafser
1«5>i> qin . tiber 25,0 Obst¬
bäume. erhöhtefreie Lagebald dezievbar u. andVillen zu verkaufen .
N ggl> IN!!ZIl!d!l!i!Ill!Z!'!>

E. Joses !» A°«'>
Softenstr . llj , II . Leop .- Pl

Sab « so f. , « verka » se«

l «
4,8 ?8 .. 110 « olt. Fabr .

L. <Z.
1 Benzinmotor
4 ?8 . , tadellos «rbalte» ,
1 Litferunzs- Wagt «
Adler, 8/14 ?8, bereits
neu bereift . 40bla
Jakob Sckimidt

Licht - Kraft - AnlasenEllmendingen .
Mlw - WM
10 ? . 8 . Leistung , Schleis
ringanker , Kurzschluh
u . Vürstenabbeber -Bor
richtnng . 220/»80 Bolt
Spannung . 1400 Um¬
drehungen , fast neu . weil
überzählig , zu verkauf .

Susisv ksknsn ,
Nougeschäst. Ps»r,beim .
Ü9i!ia . sternruf 4NZ.

ZMÄüimMr
nuk'b . Pol.. mit vrima
NoßdaarmatratZ . Schrän¬
ke. Ki ' chenschrank und
verschiedene Möbel billig
zu verkaufen.
Schuster. Möbelgeschäft.
L ud w ig -W ilhelmstra fte

Nr . 18 . Hos B25753

s.
best , aus Sofa mit schön
Umbau . 2 Kauteuil u . 2
Sessel : 2 Ovaltische. Bit-
chevetagere . Gasbackbaube
Schuhe u . Stiesel Nr . Z7
Gaslamven , 1 u . 2 sl„Vog?lläfigc u . Ständer .Pavageitäsig . 2 Damcn -
iaeketts . gebraucht, billig
zu verkaufen. B2617V
KaiserstvaSe Nr . 11 , II .

Riichenbüfett
echt Bitsch , billig zu vkf .:
KS'er . Kaiserall « 35 . Se,.
ienbau, II . r . B48610

vMMikMei '
selten schönes Stück,preiswert zu verlausen,
.»'ofmann. Gartenftrake'-'!r . 10. B26185

Ein helrschüsüich

Wohchiiiis
; Zimmer , beste Weit
jtadtlage , mit IllX) <zm
Garten , Obstbäume und
Gemüsegarten . groster
Sühnerhof , sosort bezieb^bar , zu verlausen . Zw
Mg gestattet, weil Be
wer von Hier weo

acht. 60 VW ^ Anzahl
lim« erforderlich. Ange
böte unter Nr . V480Ü2
an die Badische Presse.

MMkliMMZ
m. <; Z. . Küche . Bad . gr.
u . kl . Stallg . Keller. Hof.
N . Garten , elektr . Lichi
Wasser, b . Karlsruhe , so¬
sort bevielO .. zu Verls.Nur fosort erustl. KäAser
ers . näv . durch Kutt . Ncl -
kenstrahe IS . BA>0 >Z

HMSiMM
sofort in

Freiblttg j. Miss
Sichere Kat»ita !sanlanc ,KliN vor dem Kriege ge-
bam . Mersiöckig je drei
Zimimer u . Küche , zwei
Ballone . Vorgarten und
Hos . Preis 80 Mille
Anzahl ». Hälfte . G Kaü
Müllftcim. Baden. Nüc?
Porto erbeten . BZöSL.'i

Eine 407Za
Brennerei-

Einrichtung
Kessel 1Z0 Liter haltend,prima Kupfer, zu ver¬lausen . Derselbe ist im
Betrieb zu sehen .Lnkas Stull Adler

Mvaeenkurm.

nnt . Z die Wahl. 1 System
Leu Turingianeu . 1 Snst ,Moenus Veloeita» fast
neu . sowie eineAittoria -« nsvttüi -Maschin « für
Fubbetrieb ,« verkanf,

K «risr« he.DraiSstrahe g . 1S00

Lebensmittelfiliale
einer bekannten, erstklassigenGrotzsirma, In auterhiesiger Geschäftslage , feit Jahren bestens ein¬geführt . mit nochweisbar guten Umsähen, an zu-verlässsge. tüchtige Leute ans t. November oderl . Dezember für eigene Rechnung z» o^raebe «.Kur Ueberuahme sind ca . 20—25- 000 ^ erforderlich.Schöne 2- Zimmerwohnung mit Küche vorhanden.GeN . Angebote unter Nr. 14977 an die „ Ba
difclie Presse" erbeten.

Zu verkaufen :
t Militärwagen , groß, ungebraucht .
1 Fntterkiste.

Waschkessel.
Gusk. DMmar, Karlstr. 60.
Most « . Weinfasier

»u verkanf n . BZS173Biron, Bürger^raße 13.

Diwan ,
Chaiselongues ,

Matratzen
in groker Auswahl , lum
Volster . MöbelbansSt « Zev« « I
Wilhelmstr . t!? . Tel. 8082.

M . gsrtwt.

v«r»vdl «l. pi-slc's?sn
ottzl, «. »dg»i>»eirt .

Iick 10—20—so-/.
vokneokZkf?

»t. pf?I. psket«.

iis^ ss -

TsiTNtT
b»»«s koÄsisii«.
> pfä. ?sil«to.

cL !aü»zcn55 ^si«n

Habe einige Waggon»hochproientigeMarmelade
sowie RSbenwr »»v zur
sofortigen Lieferung ab¬
zugeben. Anfragen erbet,
unter Nr . V2SKI1 an die
„ Bnd. Presse".

Diwans
neue in Stoff u . Plüsch
k>0!> und 750 ^ zu verk.K -Zhler. Dchüizenstr . ^5.

Bettl m . Rost , 2 grofjc
Waichzüber . 2 Steiiraut
töpfc 1 kl. Kraulst . . 1 br.Tuchs. (12—14j .>. 1 Ucber .
ziehcr , gebr . Stiofel zuverlaufen. Zu erfrag , uB26088 in der Bad Pr.
Ein GaZ -ZteMMer. ein

Kleiderschrank , ein Sraut .
NSnder ein Ofenschirm .alles sehr gut eiHalten.
zu verlauf . : ' '
Nr. 24.

nen u . gebr.. erftkl. Kabr.preisw. m .Aarantiez.vks.g ?? >Zaldstr»f!e <j,-Vv », , Telefon 5>14I .
Schreibmaschinen

verich .Sufteme mit Ga-rantie zu verkf. 14788» . kial»«?.Amalieiistr . 51 . Tel .2127 .
Zpr. ßemmöSer
mit guter BereifungvreiSw . abzugeb. Bt-ns
A » » e « stcin .Kronenstr. 5g

ErlünmOon .
trichterlos . ohne Nadel-
Wechsel tSaphirftift ) . nochwie neu. mit 17 Doppel-platten,1 . eis . Kassette zuverlaus . Anzuseh. v 5—7U . nchm . Durlach. SchU -
lerstr . 24. B20203

2- u. Aöchr .,
Garantie für

gut . Backen Hill , zu vlf :
Bürgerstr. 10. B4S624
Feiner , weißer Seck
umftänidehalber zil Verls.:
Kriegsstr. 208 , Part , ll ?.
Gut erhaltener Kinder «

waaen billig zu verkam.Alois «rast . Essenweinstr .Nr. 21 . Part . B2K10»
Anzüge

Cutaway. Smoling . Geb»
rockanzu« . Ulster . Ueber-
zieher . Arbeits, u . Streif-
bösen , Joppen , blaue Ar«
beitSanzügc , alles gut er »!
balten , preisw . , u verkf.
Zähringerstnike Nr. SS -?.!Laden . B2SS9S

Tuch -Anzug
neu , blau , Maharbeit »da zu klein , zu verkauf.IK004 Parkftr. 45. Il lks.

Cmawan m . geftr . Ho¬
sen , kl. , st. Fig ., Taillen.
Ueberzieber . gr . FW . zi»
Verls. : Kaiser -Allee 125»II . , l. 2—5 U . B2S1S1
Gvt erhalt. , schwarzer '

Gehrock-Anzug zu Verls.T"irlacher -Allse 30. 2. St ..rechts . B4S50S
Bereits neu« :

ki . Leke^jÄier
u . PHaaltafieweste zu verk.Ranlesirahe 14. H . H.Händler verbet . BS618Z

Doppelflinte
neu . billia ab,ua . B >«»A . Böttcher, «bler« ».

ein groker . reich verzierter , sowie 2 Petroleuni
bebältsr zu Verls. : Sckesfelstrake t!3 . 11 . B« !20>

Mr - llM
neue , weingrünc . von40-^LSIZLiter , sowie einneue« , ovales vas, .670 Ltr ., preiswert ab-
ttgeben . 145SSV

Ktiscrei . verrenttr. 4«
Käß

1«, Sit. zu vks. NowackS
anlage 11 . 5. St . B>M115

Meinfässer .
120 u . S4 Liter kleine
Ovstpresse billig , u vkf . :schützenftr. ZH, i . B -"

KifteN7H « Partie

NMartMachteln
I4XI4Xgom . 1VX27X « ombillig abzugeben. Angeb.unter Nr, «48520 an die
..Bad . Presse".
V-« - « MW
mit Feuerungen billigst« verkauf PO . Kran, .' artenstr. 10. Hos . Btm«

Herd
in sehr gutem Zustand
billig zu verl<Ms. : Les-
liii^tr. A . 11. B2S1L2

2 glilerh . AnzWe
Mr mittlere Figur n . ei»
Cchapeaiilariuc Gr. 56 zu
verkauf . Anzu -seh. v . 10 U.ab : Hirschstr. 22 . II . B '"""'
^ Hsckieits - Aiitno . mi 'tl. !Fig.. wie neu , 050 kein .« ehr - cks. stark . Fig .,B2K2Ü1 Herrenftr . 20. 1>.« ill. z« veri». : iFinSvätjahr- u . 1 Winter -
ulfter low . Hochzeitkrock .Hensman » . Schneidcrm .B2010?> Adlerftrasic S.

Dunkelblaues
MniemMenAeid

tadello erhalten , preis « .wert zu verkaufen. Ama-
lienftr . 24 I . 1491S

cch?egs
zu verlauf.: Beiertheim.
Hohenzollernstrake 43 . 1.
Stock. B4sK2«>
Iu gut . Privatb . . viet»

vcvspr .. I . a . Aireda»,
Tcrter (Hündin ) s. wa«>
sam , Rute uiikilviert , bill.
zu verlaus. : Faisanenstr .
Nr. 24 III . . H . B486I4
IS Mnnate alteSchSfcrhandw
-uter Wächter n . treuer
Segleiter zu verkaufen :

K . Zürn, Bürgerstr. U-B4M1S

wachsam , sof.
sen. Anaeb.
t»»i 5023 .

zu verkau-
uut . Tele-B2580S

^ »zwcravinscher
z» Verl. Zu erfr . unt. Nr.B4KL2 in der Bad . Pr.
Hündi ^ »?t

"z'
u
'^ 7.um^db. zu verkauf. Näb.Auasrtenstr . 9?. I.

Hofhund
sehr wachsam , ca . 2 Jahrealt , lkreuz . Dobermann
undAiredalc -Terrierim
Auftrag billig zu vcrkf.
StLdt. Walexmeiite ».

Schla» td«u»Kr. l7.v«.
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